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7 Raumkunst nach dem Ersten Weltkrieg

'er	Ausbruch	Ges	(rsten	:eltkrieJs	ha॔e	Gie	(ntZurfsarbeit	Albinmüllers	YRr-
erst	beenGet,	nur	einiJe	ZeniJe	Au॑räJe	kRnnte	er	nRch	]u	(nGe	৒ühren. 1܈܋܅ 
Gern	ZRllte	er	selbst	.rieJsGienst	leisten,	ZurGe	MeGRch	mehrmals	bei	Ger	0us-
terunJ	]urückJeZiesen.	(rst	im	:inter	ऻृऻु	Yerbrachte	Ger	Gamals	bereits	
ाी�MähriJe	Albinmüller	einiJe	}ruhmlRse	:Rchenm 16܋܅	an	Ger	)rRnt,	Zie	er	es	sSä-
ter	selbst	fRrmulierte.	Als	)RlJe	Ger	1RYemberreYRlutiRn	ऻृऻ਄	ZurGe	Ger	GrR¡-
her]RJ	(rnst	/uGZiJ	abJeset]t	unG	+essen	]um	9Rlksstaat.	'a	Ger	GrR¡her]RJ	
Gie	0athilGenh¸he	nun	nur	nRch	einJeschränkt	ਖ਼nan]iell	unterstüt]te,	unG	]u-
Gem	neben	Albinmüller	nur	(manuel	-RseSh	0arJRlG	an	Ger	.RlRnie	Yerblieben	
Zar, 1܊܋܅	YerlRr	Giese	stark	an	%eGeutunJ,	]u	einer	Rਜ਼]iellen	Auਗ਼¸sunJ	kam	es	
MeGRch	erst	ऻृ़ृ.	

'ie	treibenGen	künstlerischen	.rä॑e	in	'armstaGt	fanGen	anGere	2rJa-
nisatiRnsfRrmen,	u. a.	ZurGe	ऻृऻृ	Gie	'armstäGter	Se]essiRn	JeJrünGet.	Aus-
Gruck	৒ür	Albinmüllers	GennRch	anhaltenGe	%eGeutunJ	in	Ger	¸rtlichen	.ul-
turs]ene	Zar,	Gass	er	im	Jleichen	-ahre	als	9ertreter	einer	älteren	GeneratiRn	
neben	Gem	Jut	़ऺ	-ahre	MünJeren	'ichter	.asimir	(GschmiG	�eiJentlich	(Gu-
arG	 SchmiG,	 ऻ਄ृऺ–ऻृीी�	 ]um	 3räsiGenten	 eines	 'armstäGter	 .unstrates 1܋܋܅ 
JeZählt	ZurGe.	,n	seiner	5eGe,	Gie	er	auf	Ger	Ger	GrünGunJ	YRranJeJanJenen	
9ersammlunJ	hielt,	Grückte	Albinmüller	eiJenen	(rinnerunJen	]ufRlJe	Gie	
+R੘nunJ	auf	eine	Jemeinsame	Zukun॑	YRn	-unJ	unG	Alt	aus:	})reie	%ahn	
allen	MuJenGlichen	Stürmern	unG	'ränJern,	aber	auch	Genen,	Gie	abseits	YRm	
Streite	Ger	0einunJen	ihre	eiJenen	:eJe	Jehen	ZRllen.m 19܋܅	'Rch	balG	nach	
GrünGunJ	Gieses	.unstrates	]RJ	sich	Albinmüller	aus	Gem	Amt	]urück,	Ga	Gie	
YRn	 ihm	erhR्e	Zusammen৒ührunJ	aller	.ünstler	unter	Ger	 )ührunJ	Ges	
GrR¡her]RJs – im	3rin]iS	alsR	eine	:eiter৒ührunJ	Ger	.ünstlerkRlRnie – aus-

1085	 ����	 Jab	 eine	.¸lner	 %ank	 einen	 }5eSräsentatiRnsraumm	 in	Au॑raJ,	 YJl.	Albinmüller	 ����,	 S. ���.	 ���� �����	
ZurGen	Gie	Arbeiten	am	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	unG	Ger	(inbau	Ges	0usiksaals	im	GrR¡her]RJlichen	
3alais	in	'armstaGt	YRllenGet,	siehe	.aSitel	�.�	b]Z.	�.�.�,	Garüber	hinaus	৒ührte	Albinmüller	einiJe	8mbauten	
am	eiJenen	:Rhnhaus	Gurch.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 %ernharG	+RetJer	 Zar	 schRn	 ����	 nach	:RrSsZeGe	 umJesieGelt,	 (GmunG	 .¸rner	 ����	 nach	 (ssen	 Je]RJen.	
)rieGrich	:ilhelm	.leukens	schieG	nach	Gem	.rieJ	auf	eiJenen	:unsch	aus,	auch	+ans	3ellar	Yerlie¡	sSätestens	
]u	 Giesem	 ZeitSunkt	 'armstaGt,	ॡeRGRr	:enGe	 JinJ	 als	 )achlehrer	 nach	 3fRr]heim	 �YJl.	 Albinmüller	 ����,	
S. ����.	+einrich	-Rbst	Zar	����	ausJeschieGen.	'er	0aler	)rit]	2sZalG	JinJ	im	selben	-ahr	in	Gie	SchZei].

1088	 (s	hanGelte	sich	hierbei	Gem	JeJenZärtiJen	.enntnisstanG	nach	nicht	um	Gie	am	�.	-uni	����	JeJrünGete	'arm-
stäGter	 Se]essiRn,	 Gessen	 0itbeJrünGer	 (GschmiG	 ebenfalls	 JeZesen	 ist.	 1ähere	 AnJaben	 ]um	 'armstäGter	
۸.unstrat۷	Zaren	bislanJ	nicht	aus]umachen.

1089	 Albinmüller	����,	S. ���.
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JeschlRssen	schien.	'ie	MünJere,	reSublikanisch	einJestellte	.ünstlerJenera-
tiRn	ZRllte	selbstbestimmt	ihren	7ätiJkeiten	nachJehen	unG	lehnte	Gas	nun	
überhRlte	0RGell	Ger	mä]enatisch	Je৒¸rGerten	.ünstlerkRlRnie	ab.

Albinmüller	blieb	Gem	GrR¡her]RJ	Zeiterhin	enJ	YerbunGen,	nRch	ऻृऽऽ	
set]te	er	einer	3ublikatiRn	seiner	Arbeiten	eine	:iGmunJ	an	Giesen	YRran. 1܅9܅ 
Auch	৒ür	Gie	.ünstlerkRlRnie	entZickelte	er	]Zischen	ऻृऻ਄	unG	ऻृ़़	3läne	]um	
Ausbau	mit	Zeiteren	0iethäuserJruSSen	an	2lbrich�	unG	Ale[anGraZeJ. 191܅ 
1ach	JeJenZärtiJem	.enntnisstanG	ist	Albinmüller	]u	%eJinn	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	
aus	Gem	:erkbunG	ausJetreten, 19܅t	u. a.	Zeil,	Zie	er	sich	sSäter	erinnerte,	YRn	
Giesem	}Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	trRt]	Ger	beGeutsamen	unG	reifen	
AusstellunJen	ऻृऺ਄	unG	ऻृऻा	nicht	nur	JleichJültiJ,	sRnGern	unJerecht,	Ma	Je-
hässiJ	beurteilt	ZurGe.m 193܅	AllerGinJs	schaltete	er	sich	in	Gen	fRlJenGen	-ahren	
häuਖ਼Jer	in	Gie	'eba॔en	um	GestaltunJs�	unG	%aufraJen	ein	unG	Yer¸੘entliche	
eine	5eihe	YRn	Aufsät]en. 1܇9܅ 

Albinmüllers	Scha੘en	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	kRn]entrierte	sich	auf	Gie	Ge-
staltunJ	Ges	JehRbenen	bürJerlichen	:Rhnraums.	(ine	SRnGerstellunJ	nahm	
seine	7ätiJkeit	als	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ	
ऻृ़ु	ein.	0it	.leinJerät,	:anG�	unG	%RGenbeläJen	scheint	er	sich	kaum	nRch	be-
schä॑iJt	]u	haben.	�berliefert	sinG	YRr	allem	(in]elentZürfe,	Gie	]u	bestimmten	
Anlässen	entstanGen	sinG,	Zie	Gie	YRn	Ger	3Rr]ellanmanufaktur	5Rsenthal	her-
Jestellten	GeGenktassen	]ur	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु	[Abb. 240]	RGer	
]um	़ ि�MähriJen	-ubiläum	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie.

3arallel	ha॔e	Albinmüller	ZährenG	Ges	.rieJes	beJRnnen,	sich	Ger	0alerei	
]u	ZiGmen.	0RtiYe	suchte	er	YRr	allem	in	seiner	+eimat,	Gem	(r]JebirJe. 1܈9܅ 
0it	einer	}(r]JebirJslanGscha॑m	trat	er	ऻृऻ਄	erstmals	als	0aler	auf	Ger	Ausstel-
lunJ	}'eutsche	.unst	'armstaGt	ऻृऻ਄m	auf. 196܅	(ine	AusZahl	seiner	GemälGe	
Subli]ierte	er	um	ऻृाऺ	in	einem	kleinen	%ilGbanG	mit	Gem	7itel	}+eimatlanG.	
%ilGer	unG	9ersem,	MeGRch	einschränkenG	mit	Gem	+inZeis,	nie	einen	AnsSruch	
als	0aler	erhRben	]u	haben. 1܊9܅ 

1090	 9Jl.	Zeh	����.

1091	 9Jl.	AnRn\m:	Künstlerkolonie Mathildenhöhe Darmstadt,	>0aJGeburJ@	����,	S. ��–��.

����	 ����	 ZirG	 er	 nRch	 im	 0itJlieGerYer]eichnis	 aufJe৒ührt,	 MeGRch	 nicht	 mehr	 ����	 �YJl.	 'eutscher	 :erkbunG	
�+rsJ.�:	Mitgliederverzeichnis des Deutschen Werkbundes,	%erlin	����,	S. ���	'eutscher	:erkbunG	�+rsJ.�:	Mitglie-
derverzeichnis nach dem Stande Ende November 1925,	%erlin	�����.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

1094	 9Jl.	Albinmüller	���� �����a�	Albinmüller	�����	Albinmüller	����a.

1095	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.	

����	 9Jl.	 Albinmüller:	Heimatland. Bilder und Verse,	 'armstaGt	 >ca.	 ����@,	 in	 einem	 ([emSlar	 �'auerleihJabe�	 im	
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,m	)RlJenGen	ZerGen	]uerst	kur]	Gie	9eränGerunJen	in	%au�	unG	5aumkunst	
sRZie	.unstJeZerbe	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	YRrJestellt,	um	im	Anschluss	Al-
binmüllers	%eiträJe	]ur	5aumkunst	in	Giesem	Zeitraum	innerhalb	Gieser	neu-
en	7enGen]en	]u	SRsitiRnieren.	(in	eiJenes	.aSitel	ist	Gabei	Ger	0aJGeburJer	
ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु	JeZiGmet.

%estanG	Ger	8niYersitäts�	unG	/anGesbibliRthek,	'armstaGt,	einJeleJt	Ger	+inZeis:	}2hne	Ga¡	ich	Gen	AnsSruch	
erheben	Zill,	0aler	]u	sein,	GränJt	mich	Gie	/iebe	]ur	/anGscha॑,	mir	manchmal	ein	(rinnerunJsbilG	]u	scha੘en.	
:enn	mir	Gas – nach	meiner	0einunJ – einiJerma¡en	JelanJe,	Gann	sehe	ich	Garin	nicht	ein	9erGienst	meiner-
seits,	sRnGern	betrachte	es	als	ein	Geschenk	Ger	1atur.m

Abb. 240: 
Albinmüller: Andenkentasse zur Deutschen 
Theaterausstellung Magdeburg 1927, 
Porzellan, teilweise vergoldet, Ausführung 
Porzellanmanufaktur Rosenthal, Kunst-
abteilung Selb
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7.1 Veränderungen in Raumkunst und Kunstgewerbe 
in den 1920er Jahren

%eGinJt	Gurch	Gie	YRm	.rieJ	Yerursachten	Zirtscha॑lichen	(inschränkunJen	
stanG	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Gie	Scha੘unJ	JünstiJen	:Rhnraums	im	9RrGer-
JrunG.	}:ir	müssen	unser	Gehirn	anstrenJen,	Zie	man	auf	kleinem	5aum	
Jlücklich	ZRhnen	k¸nne,m 1܋9܅	fRrGerte	+ermann	0uthesius	nRch	ऻृ़ि.	SR	bilGe-
te	sich	in	'eutschlanG	Gie	%eZeJunJ	Ges	1euen	%auens	heraus,	Gie	eine	starke	
sR]iale	9erantZRrtunJ	৒ür	Gie	ausreichenGe	9ersRrJunJ	breiter	%eY¸lkerunJs-
schichten	mit	:RhnunJen	emSfanG.	Zur	/¸sunJ	Gieser	JrR¡en	%auaufJabe	Za-
ren	5atiRnalisierunJ	unG	7\SisierunJ	entscheiGenG,	nicht	nur	in	Ger	%auaus-
৒ührunJ,	sRnGern	auch	im	:Rhnraum	selbst.	'ie	YRn	Gen	9ertretern	Ges	1euen	
%auens	beYRr]uJten	JrR¡en	)ensterਗ਼ächen	unG	5aumYRlumen	ZurGen	Gurch	
Gie	5eGu]ierunJ	YRn	traJenGen	(lementen	unG	Gurch	Gie	7echnik	Ger	9RrhanJ-
fassaGe	erreicht.	'er	5aum	ZurGe	nun	nicht	mehr	Gurch	Gie	%eJren]unJsਗ਼ä-
chen	Geਖ਼niert.	Auch	ZurGen	Achsen	unG	feste	GrunGrisse	aufJel¸st.	Stahl,	
%etRn,	Glas	unG	ZieJelstein	Zaren	Gie	beYRr]uJten	0aterialien	unG	ZurGen	
]uJleich	auch	ästhetisch	als	2berਗ਼ächen	in	Ger	5aumaussta॔unJ	Jenut]t.	

)reie	5aumau॑eilunJ	unG	0ultifunktiRnalität	Zaren	JrunGleJenGe	.Rn-
]eSte�	GaJeJen	YerlRr	Gie	5aumkunst	Ges	-uJenGstils – G. h.	Gas	3rin]iS	eines	
YRn	einem	.ünstler	kRmSle॔	unG	abschlie¡enG	GurchJestalteten	5aums – an	
%eGeutunJ.	'ie	ein]elnen	Aussta॔unJselemente	mussten	nicht	mehr	Gurch-
JänJiJ	YRm	einrichtenGen	.ünstler	entZRrfen	ZerGen,	Genn	Zie	%runR	7aut	
ऻृ़ु	schrieb:

»Goࡉ sei Dank sind wir über das ھGesamtkunstwerkڽ Richard Wagners längst hin-
weg. Wir sind aber auch schon darüber hinweggekommen, da¡ wir überfühlfein 
bei jeder Bagatelle eine künstlerische 2ठenbarung erwarten. Wir wollen nicht pin-
selig sein und nehmen alles, woher wir es gerade bekommen k¸nnen.« 199܅

2rnament	unG	Zierelemente	ZurGen	]uJunsten	starker	)arbiJkeit	]urückJe-
GränJt,	&hrRm	unG	StahlrRhr	bestimmten	Gie	0¸belkRnstruktiRnen,	Gie	sich	
beZusst	technisch	Jaben.	%runR	7aut	lehnte	auch	GekRratiYe	7e[tilien	sRZie	

1098	 +ermann	0uthesius:	}'as	:RhnunJsZesen	nach	Gem	.rieJem,	in:	AnRn\m	�+rsJ.�:	Vierte Jahresschau Deutscher 
Arbeit Dresden. 1925. Wohnung und Siedlung. Amtlicher Führer,	'resGen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

1099	 %runR	7aut:	Ein Wohnhaus,	mit	einem	1achZRrt	]ur	1euausJabe	YRn	5RlanG	-aeJer,	%erlin	����	������,	S. ��.
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7.1 Veränderungen in Raumkunst und Kunstgewerbe in den 1920er Jahren

%ilGer	unG	ZierJeJenstänGe	ab. 11܅܅	'iese	}1eue	Sachlichkeitm 111܅	ZurGe	]um	
ma¡Jeblichen	3rin]iS	Ger	�sthetik�	ein	ZichtiJer	,mSulsJeber	Zar	Gas	ऻृऻृ	in	
:eimar	JeJrünGete	%auhaus.	,hren	stärksten	AusGruck	fanG	Gie	%eZeJunJ	in	
'eutschlanG	in	Ger	:erkbunGausstellunJ	}'ie	neue	:RhnunJm,	Zelche	ऻृ़ु	
auf	Gem	:ei¡enhRf	in	Stu॔Jart	sta॔fanG.	9Rn	Yielen	ZurGe	Giese	neue	)Rr-
mensSrache	als	]u	karJ	unG	nüchtern	emSfunGen.	1icht	selten	Zar	in	Gen	.ri-
tiken	YRrZurfsYRll	YRn	Ger	}:Rhnmaschinem 11܅t	Gie	5eGe,	Garauf	]ielenG,	Gass	
Gen	5äumen	MeJliche	%ehaJlichkeit	fehlte.

3arallel	ZurGen	in	'eutschlanG	als	:eiterentZicklunJ	Ges	1eRklassi]is-
mus	Gie	GestaltunJsSrin]iSien	Ges	Art	'«cR	aufJenRmmen	unG	]u	einer	eiJe-
nen	AusSräJunJ	ZeiterentZickelt. 113܅	'iese	StilrichtunJ,	in	AnlehnunJ	an	Gie	
}([SRsitiRn	internatiRnale	Ges	Arts	'«cRratifs	et	inGustriels	mRGernesm	ऻृ़ि	
in	3aris	benannt,	kenn]eichnete	Gie	9erZenGunJ	YRn	kRstbaren	0aterialien	
unG	betRnte	Gie	e[klusiYe	+erstellunJ�	häuਖ਼J	Zies	Gie	GestaltunJ	e[Rtische	
(inਗ਼üsse	auf.	'ie	YerZenGete	2rnamentik	Zar	heiter,	]ierlich	unG	kleinteiliJ,	
musste	nicht	]ZanJsläuਖ਼J	einen	s\mbRlischen	Gehalt	transSRrtieren,	sRnGern	
Gur॑e	um	ihrer	selbst	Zillen	Gie	GeJenstänGe	schmücken.	0eist	traten	Zierele-
mente	isRliert	in	klar	umJren]ten	%ereichen	auf, 11܇܅	Giese	Zaren	R॑	]ZeiGimen-
siRnal	b]Z.	betRnt	künstlich	aufJefasst,	t\Sische	2rnamente	Zaren	Zick�Zack�	
RGer	'reiecks�0RtiYe,	7reSSen,	.askaGen	unG	stilisierte	AJaYenSਗ਼an]en.	Ge-
raGe	in	'eutschlanG	ZurGe	Gie	)RrmJebunJ	Ga]u	stark	YRm	([SressiRnismus	
beeinਗ਼usst.	'Rch	auch	Zenn	es	im	'etail	�bereinstimmunJen	]Zischen	bei-
Gen	StilrichtunJen	Jab,	sR	lehnte	Ger	([SressiRnismus	teure	0aterialien	ab	
unG	strebte	in	seinen	5aumaussta॔unJen	beZusst	eine	inhaltliche	�berh¸hunJ	
an, 11܈܅	ZährenG	Gas	Art	'«cR	Gie	�sthetik	in	Gen	)Rkus	stellte.

1100	 9Jl.	ebG.,	S. ��	f.	

1101	 8nabhänJiJ	GaYRn	entZickelte	sich	in	Gen	����er	-ahren	in	Ger	0alerei	eine	StilrichtunJ	Ger	}1euen	Sachlich-
keitm,	Jekenn]eichnet	Gurch	eine	beZusst	realistische	'arstellunJsZeise,	als	GeJenreaktiRn	]um	([SressiRnismus.

����	 'as	.Rn]eSt	Ger	}:Rhnmaschinem	Jeht	]urück	auf	/e	&Rrbusier	�����–�����,	seiner	0einunJ	nach	ZürGe	ein	
+aus	RGer	ein	0¸belstück – Zenn	richtiJ	entZRrfen – Zie	eine	Jut	Je¸lte	0aschine	funktiRnieren.	9Jl.	GeRrJe	+.	
0arcus:	Le Corbusier. Im Inneren der Wohnmaschine. Möbel und Interieurs,	0ünchen	����,	S. �.	(ine	8mset]unJ	
seiner	,Geen	stellte	Ger	����	auf	Ger	Art	'«cR�AusstellunJ	in	3aris	Sräsentierte	3aYilliRn	}/۟(sSrit	1RuYeaum	YRr.	
'ie	)i[Sunkte	Ges	.Rn]eStes	Zaren	ein	0RGular�S\stem,	eine	StanGarG�5aumh¸he	YRn	�, 0ې��eter	unG	eine	0a¡-
JestaltunJ	entlanJ	menschlicher	3rRSRrtiRnen.

����	 'as	Geutsche	Art	'«cR	ZurGe	YRn	Ger	.unstJeschichtsschreibunJ	bislanJ	nRch	ZeniJ	beachtet,	 Ga	Ger	)Rkus	
lanJe	Zeit	auf	Ger	0RGerne	unG	Ger	)RrmensSrache	Ges	%auhauses	laJ,	YJl.	SilGatke	����,	S. ��.

1104	 9Jl.	]u	Gen	&harakteristiken	Ger	neuen	)RrmensSrache	in	Gen	����er	-ahren:	&lauGia	%erents:	Art Déco in Deutsch-
land. Das moderne Ornament,	)rankfurt	a.0ۏ.	����	�:erkbunG�ArchiY	���	]uJl.	'issertatiRn	8niYersität	7rier	�����.

1105	 9Jl.	:RlfJanJ	3ehnt:	Die Architektur des Expressionismus,	2stਖ਼lGern	����,	S. ��	YJl.	SilGatke	����,	S. ���	f.
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Auch	Albinmüller	fRlJte	Giesem	:anGel	in	Ger	2rnamentik,	Gies	lässt	sich	sehr	
Jut	an	seiner	Arbeit	৒ür	Gas	%Relcke�(hrenGenkmal	in	'essau	ablesen,	Gas	]Zi-
schen	ऻृऻु	unG	ऻृ़ऻ	entstanG	[Abb. 241, 242].	(s	Zar	YRn	Ger	StaGt	'essau	]u	
(hren	Ges	im	(rsten	:eltkrieJ	Jefallenen	)lieJerhauStmanns	2sZalG	%Relcke	
�ऻ਄ृऻ–ऻृऻी�	in	Au॑raJ	JeJeben	ZRrGen.	,m	ursSrünJlichen	(ntZurf	YRn	ऻृऻु	
unG	in	Ger	tatsächlichen	Aus৒ührunJ	ऻृ़ऻ	Slat]ierte	Albinmüller	eine	-ünJlinJs-
ਖ਼Jur	über	Gem	(hrenJrab,	umrahmt	YRn	]Zei	krä॑iJen	3feilern,	Gie	mit	einem	
5unGbRJen	YerbunGen	Zaren.	:ährenG	MeGRch	ऻृऻु	stilisierte	%lumen	unG	ਗ਼R-
rale	2rnamentik	nRch	Geutlich	Ger	�sthetik	Ges	-uJenGstils	Yerha॑et	Zaren,	
Zies	Gie	YerZirklichte	)assunJ	mit	Gen	Zick�Zackې�unG	'reiecks�0RtiYen	
charakteristische	Stilelemente	Ger	neuen	)RrmensSrache	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	auf.	
,n	Ger	realisierten	AufstellunJ	ZurGe	Gas	(hrenJrab	YRn	़़	Stelen	ਗ਼ankiert,	
Gie	Gie	1amen	Ger	Gefallenen	truJen	unG	an	Gen	Seiten	mit	stilisierten	3almen-
]ZeiJen,	einem	christlichen	0ärt\rers\mbRl,	Jeschmückt	Zaren.	'ie	)iJuren –	
Ger	-ünJlinJ	auf	Ger	9RrGer�	sRZie	eine	GruSSe	YRn	)rauen	unG	.inGern	auf	
Ger	5ückseite – ZurGen	nach	9RrJaben	YRn	Albinmüller	Gurch	Gen	%ilGhauer	
:alter	.ieser	�ऻ਄ृा–ऻृाु�	mRGelliert.	 116܅

����	 9Jl.	3aul	5iess:	}Albinmüllers	(hrenfrieGhRfsanlaJe	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst ��	����� ������,	%G. ��,	S. ��–��,	
hier:	 S. ��.	 :eitere	 (ntZürfe	 Albinmüllers	 ৒ür	 'enkmäler	 siehe	 Gräfe	 ����a,	 S. ��	 �����,	 %ismarck�1atiRnal�
Genkmal�,	 S. ���	 �(ntZurf	 ৒ür	 ein	 +elGentRr	 in	 'armstaGt,	 ���� ����,	 S. ���	 �.rieJerGenkmal�,	 ���	 �(ntZurf	
5icharG�:aJner�'enkmal�.
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Abb. 242: 
Albinmüller: Boelcke-Denkmal, Dessau 
 (ausgeführtes Denkmal 1921)

Abb. 241: 
Albinmüller: Boelcke-Denkmal, 
Dessau  (Entwurf 1917)

7.1 Veränderungen in Raumkunst und Kunstgewerbe in den 1920er Jahren
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7.2 Deutsche Vereinsbank Darmstadt 1923

'ie	neue	2rnamentik	SräJte	]. %.	Albinmüllers	Aussta॔unJ	Ger	'armstäGter	
9ereinsbank.	,m	Au॑raJ	Ger	'irektiRn	baute	er	৒ür	Giese	in	Ger	]Zeiten	-ahres-
häl॑e	ऻृ़ऽ	ein	ehemaliJes	:Rhnhaus	an	Ger	.reu]unJ	5heinstra¡e �1eckar-
stra¡e,	'armstaGt,	[Abb. 243]	aus. 11܊܅

Albinmüller	RblaJ	}Gie	Jan]e	Jeschmackliche	unG	künstlerische	GestaltunJ	Ger	
inneren	unG	äu¡eren	)RrmJebunJm 11܋܅	auf	einer	GrunGਗ਼äche	YRn	ीििۏॠaGrat-
meter	[vgl. Abb. 244]. 119܅	'ie	5äumlichkeiten	erhielten	Gie	neuesten	technischen	
(rrunJenscha॑en	unG	alle	n¸tiJen	SicherheitseinrichtunJen.	SRZeit	m¸Jlich	
betraute	Albinmüller	'armstäGter	)irmen	mit	Ger	Aus৒ührunJ,	sR	Giente	Ger	
%au	auch	Ger	)¸rGerunJ	Ger	einheimischen	:irtscha॑�	Gabei	]RJ	er	mit	Gen	
0¸belfabriken	-RseSh	7rier	unG	/uGZiJ	Alter	৒ür	Gie	,nneneinrichtunJ	]Zei	
8nternehmen	heran,	mit	Genen	er	schRn	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ	]usammen-
Jearbeitet	ha॔e. 111܅	%ereits	am	ऽऻ.ې'e]ember	ऻृ़ऽ	Zar	Ger	8mbau	nach	nur	
sechsmRnatiJer	%auShase	fertiJ	Jestellt. 1111	Zu	einer	umfanJreichen	%ilGstre-
cke in der Innendekoration	mit	kur]em	.Rmmentar	YRn	.unR	)erGinanG	YRn	
+arGenberJ	Yer¸੘entlichte	Albinmüller	selbst	]Zei	länJere	7e[te	]um	%au,	in	
Genen	er	seine	Jestalterischen	Absichten	GarleJte. 111t

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

1108	 (bG.,	S. ����	YJl.	Albinmüller	����b,	R.S.

1109	 9Jl.	Albinmüller	����b,	R.S. Seinen	/ebenserinnerunJen	kann	man	entnehmen,	Gass	Gie	GeneralGirektiRn	einen	
8mbau	in	Giesem	8mfanJ	YerlanJte,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.

1110	 9Jl.	Albinmüller	����b,	R.S. Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�	৒ür	frühere	Zusammenarbeiten	mit	Gen	Jenannten	)irmen.

1111	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	unG	Albinmüller	����,	S. ���.	%ei	)elGhaus	����,	S. ��,	falsch	}erbaut	����m.	SSäter	
ZurGen	Gie	5äumlichkeiten	YRn	Ger	'armstäGter	SSarkasse	übernRmmen,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.	'er	%au	
ist	nicht	erhalten.

����	 9Jl.	.unR	)erGinanG	YRn	+arGenberJ:	}'eutsche	9ereinsbank – 'armstaGt.	8mbau	unG	1eubau	YRn	3rRf.	Albin-

Abb. 243: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank  Darmstadt 
(1923): Fassade 
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'ie	)assaGe	Sasste	Albinmüller	Gurch	Gie	(ntfernunJ	YRn	%auschmuck	unG	ei-
ner	stärkeren	%etRnunJ	Ger	+Rri]Rntalen	an	Gie	�sthetik	Ger	1euen	Sachlich-
keit	an.	,m	,nneren	sah	Albinmüller	}>e@ine	Ger	:ürGe	Ges	+auses	Jemä¡e	re-
SräsentatiYe	SteiJerunJm 1113	nur	৒ür	Gie	5äume	mit	3ublikumsYerkehr	YRr,	Gie	
%ankanJestellten	hinJeJen	erhielten	YRn	Zierrat	bereiniJte,	}JeräumiJe,	Srak-
tische,	helle	unG	h\Jienische	Arbeitsstä॔enm 111܇.	)ür	Gen	,nnenausbau	ZurGen	
einheimische	+¸l]er	mit	einem	rustikalen	&harakter	Zie	.iefer,	7anne	unG	(i-
che	benut]t. 111܈	(rsat]materialien	stellten	৒ür	Albinmüller	keine	AlternatiYe	
Gar:	})alscher	Schein	mit	.unstmarmRr	unG	ähnlichen	SurrRJaten	ist	JrunG-
sät]lich	überall	YermieGen	ZRrGen.m 1116	'arin	blieb	er	sich	selbst	treu – schRn	
ऻृऺी �ऻृऺु	ha॔e	er	festJehalten:	},mitatiRn	ist	)älschunJm. 111܊

,n	allen	%ereichen	Yer]ichtete	Albinmüller	auf	Rrnamental	Jestaltete	:anG-
ਗ਼ächen	unG	set]te	nur	Yerein]elt	Zierelemente	in	Ger	2rnamentik	Ger	ऻृ़ऺer	
-ahre	]ur	%elebunJ	ein.	'ies	Zar	bereits	am	.unGeneinJanJ	[Abb. 245]	sichtbar.	
1eben	]Zei	)rauenstatuen,	ausJe৒ührt	YRn	Gem	'armstäGter	%ilGhauer	AGam	
Antes	�ऻ਄ृऻ–ऻृ਄ा�,	stellte	Gas	ein]iJe	Zeitere	Schmuckelement	Gas	kunstYRll	um-
rahmte	SiJnet	Ger	%ank	im	2berlicht	Ger	7ür	Gar.	'ieses	ZurGe	YRn	klassi]is-
tisch	anmutenGen	ZRSfJirlanGen	umschlRssen,	]Zar	JebrRchen	Gurch	Gie	৒ür	
Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	t\Sische	Zick�Zack�/inie,	GennRch	Zirkte	es	kRnserYatiYer	Je-
Jenüber	Gen	schlanken	'amen	YRn	Antes,	Geren	�berlänJunJ	charakteristisch	
৒ür	)iJurenGarstellunJen	Ges	Art	'«cR	Zar.

Zur	Schalterhalle	JelanJte	Ger	.unGe	über	ein	9estibül	[Abb. 246],	in	Gem	
Y¸lliJ	auf	runGe,	Zeiche	)Rrmen	Yer]ichtet	ZurGe.	'ieser	%ereich	Zar	seiner	%e-
stimmunJ	৒ür	3ublikumsYerkehr	entsSrechenG	Gurch	eine	marmRrne	:anG-
YerkleiGunJ	reSräsentatiY	Jestaltet,	]uJleich	beJrünGete	Albinmüller	Gie	:ahl	
Ges	0aterials	mit	Gessen	(iJnunJ	]um	}Schut]	YRr	%eschmut]unJ	unG	%eschä-
GiJunJm 111܋.	

müllerm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���,	���–����	sRZie	Albinmüller	����b	unG,	Jekür]t	unG	teils	in	nahe]u	
iGentischem	:Rrtlaut,	Albinmüller	����.	Siehe	auch	Gie	Abschni॔e	in	Gen	/ebenserinnerunJen,	YJl.	Albinmüller	
����,	S. ���	f.,	���.

����	 Albinmüller	����b,	R.S.

1114	 (bG.

1115	 9Jl.	ebG.

����	 (bG.

����	 Albinmüller	���� �����,	S. ��.

1118	 Albinmüller	����b,	R.S.
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Abb. 244: 
Deutsche Vereinsbank Darmstadt 
(1923): Grundriss von Keller-
geschoss (links)  
und Erdgeschoss (rechts)

Abb. 245: 
Albinmüller und Adam Antes (Skulpturen): 
Deutsche Vereinsbank Darmstadt (1923): 
 Kundeneingang

Abb. 246: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank Darmstadt 
(1923): Vestibül, Treppenaufgang zur Schalterhalle
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Der Abbildung in der Deutschen Bauzeitung	]ufRlJe	ZurGe	0armRr	in	Yerschie-
Genen	)arbJebunJen	YerZenGet.	+eller	Jehaltene,	GreieckiJe	1ischen	belebten	
Gen	lanJen,	schmalen	5aum,	hier	fRlJte	Gie	:anG	selbst	einer	Zick�Zack�/inie.	
'ie	5ücksSrünJe	nahmen	Gie	%eleuchtunJsk¸rSer	auf,	Zelche	aus	S\ramiGen-
artiJ	aufeinanGer	Jeset]ten	Glassteinen	aufJebaut	schienen.	'ieses	7reSSen-
mRtiY	Jeh¸rte	Zie	Gie	Zick�Zack�/inie	]um	neuen	)RrmenreSertRire	Ger	ऻृ़ऺer	
-ahre.	(ine	erJän]enGe	'eckenbeleuchtunJ	set]te	Albinmüller	mi॔els	einfacher	
Glühbirnen	um,	Gie	in	Je]ackte	Stuckkrän]e	einJelassen	Zaren.	'iese	Art	Ger	
%eleuchtunJ – einfache	Glühbirnen	in	.RmbinatiRn	mit	einem	Gie	5eਗ਼e[iRn	
YerstärkenGen	Schmuckkran]	aus	Stuck – YerZenGete	er	mehrfach	hier	in	Ger	
%ank	unG	in	Gen	)RlJeMahren	in	Yielen	Zeiteren	5äumen.

Auf	Gas	Gunkle	9estibül	fRlJte	Gie	Schalterhalle	[Abb. 247], die durch ein 
künstliches	2berlicht	hell	erleuchtet	ZurGe,	Zelches	einen	JrR¡en	7eil	Ger	'e-
cke	]Zischen	Gen	3feilern	in	Ger	5aummi॔e	sRZie	im	%ereich	über	Gen	Schal-
tern	einnahm	unG	Gie	.unGen	Girekt	auf	let]tere	]u৒ührte.	

'ie	5aumJestaltunJ	basierte	auf	einer	strenJen	a[ialen	/inien৒ührunJ,	Ge-
ren	5echtZinkliJkeit	YRn	massiYen	Jla॔en	3feilern	unG	%alken	Yerstärkt	Zur-
Ge.	(ine	Zeitere	Ansicht	[Abb. 248]	]eiJt,	Zie	sehr	Albinmüller	sich	hier	einer	
inGustriellen	�sthetik	näherte.	

'ie	%eJrünGunJ	৒ür	Giese	sachliche	GestaltunJ	ist	hier	in	Ger	)unktiRn	Ges	
5aumes	৒ür	Geschä॑sYerkehr	]u	sehen:	}'ie	%eamten,	Gie	hier	arbeiten,	Gie	
.unGen,	Gie	hier	beraten	sein	ZRllen,	haben	anGeres	YRr,	als	sich	in	Gas	5anken-
Zerk	einer	7aSete	RGer	einer	StR੘Jarnitur	]u	Yertiefen.m 1119	Gan]	Yer]ichtete	
Albinmüller	MeGRch	nicht	auf	Schmuck.	SR	Zaren	Gie	3feiler	hier	reSräsentatiY	
mit	0armRr	YerkleiGet	unG	mit	anJeGeuteten	.aSitellen	Yersehen.	9erschieGe-
ne	'reiecks�	unG	Zick]ackfRrmen	Gienten – Zie	schRn	im	(inJanJsbereich –	als	
Schmuck	in	Gen	7ürRberlichtern	unG	Gen	Stuhllehnen,	Gie	2berlichter	erhielten	
]usät]lich	kleine	ZierfRrmen,	Gie	an	3aJRGen	erinnerten	[Abb. 249].

'ie	0¸blierunJ	Ger	Schalterhalle	ha॔e	Albinmüller	beZusst	einfach	Jehal-
ten.	,n	Ger	%eJrünGunJ	YerZies	er	auf	h\Jienische	GesichtsSunkte:

»Denn es ist manchem nicht s\mpatisch[sic], sich in die Falten weichgepolsteter 
M¸bel zu setzen, die von jedermannڙڟڙund, wie man in den Banken der Inflations-
zeit sah, von Personen unterschiedlicher Artڙڟڙbenutzt werden. Auch sonst sind 
Stoठdraperien und Fensterdekorationen weggelassen.« 11t܅

1119	 (bG.

����	 (bG.
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Abb. 247: 
Albinmüller: Deutsche Vereins-
bank Darmstadt (1923): 
 Schalterhalle

Abb. 248: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank Darmstadt 
(1923): Schalterhalle

Abb. 249: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank Darmstadt (1923): 
Wand in der Schalterhalle

Abb. 250: 
Albinmüller: Deutsche Vereins-
bank Darmstadt (1923): Vorraum 
zu den Kundenkabinen
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ZuJleich	Zar	Gie	einfache	GestaltunJ	Ger	0¸bel	in	Ger	)unktiRn	Ges	5aumes	
beJrünGet,	sRllten	Giese	GRch	nur	eYentuelle	:arte]eiten	überbrücken	helfen.

(inen	JrR¡en	.Rntrast	]ur	lichten	Schalterhalle	stellte	Ger	9Rrraum	]u	Gen	
.unGenkabinen	im	7resRrbereich	im	8nterJeschRss	Gar	[Abb. 250],	RbZRhl	er	
Gessen	strenJe	A[ialität	unG	)RrmJebunJ	sSieJelt.	'en	.ellercharakter	ZRllte	
Albinmüller	Je]ielt	betRnen,	inGem	er	rustikales	7annenhRl]	�:anGYertäfelunJ	
unG	7üren�	mit	7errakR॔a	�3feiler�	kRmbinierte	unG	Gen	%RGen	mit	SanGstein-
Sla॔en	unreJelmä¡iJer	Gr¸¡e	ausleJen	lie¡.	

:ährenG	Albinmüllers	:RrtZahl	in	seiner	%eschreibunJ – Gerb,	schlicht,	
stark,	 krä॑iJ – ein	 .ellerJeZ¸lbe	 mit	 JrRben	 SteinbRGen	 Yermuten	 lie¡, 11t1 
erZies	sich	Gie	tatsächliche	5aumJestaltunJ	als	let]tlich	GRch	sehr	Yerfeinerte	
9RrstellunJ	eines	.ellerraums – Rrientiert	an	einer	ZRhlhabenGen	.unGscha॑.	
'ie	ZuchtiJen	7raJSfeiler	ha॔en	anJeGeutete	%asen	unG	.aSitelle	erhalten,	
Gas	0uster	Ger	%RGenSla॔en	Zirkte	trRt]	Ger	8nreJelmä¡iJkeit	aufJeräumt.	
Zur	Auਗ਼RckerunJ	Ger	nüchternen	5aumstimmunJ	Zaren	7ierkreis]eichen	in	
Gen	0i॔elfelGern	Ger	3feilerYerkleiGunJ	anJebracht. 11tt	Alle	2berਗ਼ächen –	
YRn	Gen	7errakR॔a�5eliefs	abJesehen – Zaren	eben,	aber	mit	JeJenläuਖ਼Jen	
0aserunJen	JeJlieGert.	:ie	in	Ger	Schalterhalle	beZirkte	Gie	rechtZinkliJe	
/inien৒ührunJ	einen	sehr	sachlichen	(inGruck.	,m	'eckenbereich	ha॔e	Albin-
müller	nahe]u	kRmSle॔	auf	Schmuck	Yer]ichtet,	ein]iJ	Gie	Glühbirnen	Zaren	
in	StuckrRse॔en	einJefasst,	Gie	helle	'eckenfarbe	Giente	als	5eਗ਼e[iRnsਗ਼äche	
৒ür	Gie	künstliche	%eleuchtunJ	in	Giesem	fensterlRsen	5aum.	'ies	Zar	kein	
simSles	.ellerJeZ¸lbe,	sRnGern	ein	JrR¡bürJerlicher	,nnenraum.

(leJant	Zar	auch	Gas	'irektRren]immer	ausJesta॔et	[Abb. 251].	Albinmül-
lers	Ziel	Zar	hier,	allein	}Gurch	harmRnische	krä॑iJe	)arbJebunJ	eine	Zarme	
:Rhnlichkeitm 11t3	]u	scha੘en,	Gaher	Zaren	:anG	unG	%RGen	Jan]ਗ਼ächiJ	ein-
farbiJ	Jehalten.	'ie	0¸bel,	in	(iche	ausJe৒ührt	YRn	Ger	'armstäGter	0¸belfab-
rik	-RseSh	7rier,	]eiJten	einen	sehr	kRmSakten	&harakter,	Ger	Schrank	erinnert	
an	Gie	Schrankm¸bel	aus	Gen	)remGen]immern	Ges	SanatRriums	'r.	%arner,	
%raunlaJe. 11t܇	Als	Schreibtischstuhl	kam	Gas	Jleiche	0RGell	Zie	in	Ger	Schalter-
halle	]ur	9erZenGunJ.	1ur	Gie	'ecke	ZurGe,	Yermutlich	als	ZuJestänGnis	an	
Gen	h¸heren	5eSräsentatiRnsbeGarf	eines	'irektRrs,	künstlerisch	ausJestaltet	
unG	Yerlieh	Gem	5aum	einen	JrR¡bürJerlichen	&harakter:	(in	Ge]entes	Stuck-

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.

����	 9Jl.	Albinmüller	���� b,	R.S. 'ie	7errakR॔en	ZurGen	YRn	Ger	GrR¡her]RJlichen	0aMRlika�	0anufaktur,	.arlsruhe,	
herJestellt,	YJl.	ebG.

����	 (bG.,	R.S.

����	 Siehe	hier	Abb. ���.
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mRtiY	aus	einer	JeschZunJenen	unG	Je]ackten	'RSSellinie	umrahmte	in	JrR-
¡em	AbstanG	Gen	%eleuchtunJsk¸rSer,	Ger	aus	JetreSSten	/inien	unG	.eJeln	
aufJebaut	Zar.

7rRt]	Ges	(insat]es	Ger	neuen	2rnamentik	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	blieb	Albin-
müllers	Aussta॔unJ	kRnYentiRnell	unG	an	Gen	,Gealen	Ger	9RrkrieJs]eit	Rrien-
tiert.	'er	5e]ensent	৒ür	Gie	Innendekoration,	.unR	)erGinanG	YRn	+arGenberJ,	
beurteilte	seine	5äume	৒ür	Gie	9ereinsbank	GennRch	SRsitiY	unG	hR्e,	Gass	in	
Zukun॑	seine	}YRrnehme	ZurückhaltunJ	im	Sinne	feinsinniJen	AusJestaltens	
sta॔	eiJenZilliJem	8mJestaltens	>۬@	als	9RrbilG	Gienenm 11t܈	ZürGe.

����	 +arGenberJ	����,	S. ���.

Abb. 251: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank 
 Darmstadt (1923): Direktions-Zimmer
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7.3 Das Ledigenheim für die Christoph & Unmack AG, Niesky –  
ein Holzhaus 1923

Albinmüllers	8mJestaltunJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	beleJten	in	2r-
namentik	unG	0aterialZahl	eine	1ähe	]um	Art	'«cR,	GennRch	YerstanG	er	
sich	selbst	klar	als	9ertreter	einer	1euen	Sachlichkeit,

»eine[r] volle[n] und gründliche[n] Reinigung von allem ornamentalen Beiwerk 
[…] Das, was von den Pionieren des Wohnungsbauesڙڟڙzu denen ich mich auch 
zählen darfڙڟڙvor Jahrzehnten tastend und dabei auch irrend angestrebt wurde, 
bricht sich endlich unaufhaltsam Bahn.« 11t6

,n	Ger	Sachlichkeit	sah	er	ein	n¸tiJes	GeJenJeZicht	]u	+ektik	unG	%eschleuni-
JunJ	Ger	GeJenZart.	SR	fRrGerte	er	ऻृ़ा	৒ür	Gie	)assaGenJestaltunJ	}ein	Sich-
freimachen	YRm	.unstJeZerblichen,	ein	Streben	nach	GeschlRssenheitm. 11t܊ 
ZZar	sRllte	Gie	7raGitiRn	als	%asis	nicht	YerleuJnet	ZerGen, 11t܋	GRch	m>e@in	Me-
Ger	sRll	unG	mu¡	Gen	)Rrtschri॔	ZRllenm 11t9.	

Albinmüller	selbst	ZiGmete	sich	]u	%eJinn	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	intensiY	Gen	
0¸Jlichkeiten	Ges	+Rl]hausbaus – ein	ॡema,	Gas	ihn	bereits	seit	Gen	0aJGe-
burJer	-ahren	beschä॑iJte.	%is	]um	(rsten	:eltkrieJ	Zar	Ger	+Rl]hausbau	in	
'eutschlanG	auf	Gen	)rei]eit�	unG	Gartenbereich	einer	JehRbenen	Gesellscha॑s-
schicht	sRZie	auf	Gas	8mfelG	Ger	SanatRriumsbeZeJunJ	beschränkt	JeZesen. 113܅ 
'arin	reihten	sich	auch	Gie	frühen	+Rl]bauten	Albinmüllers	ein,	G. h.	Gie	/u॑-
hü॔e	৒ür	Gas	SanatRrium	%arner	in	%raunlaJe	�ऻृऺि�,	Ger	ऻृऺी	in	'resGen	auf	Ger	
	ऻृऻा	Gas	unG	GartenSaYillRn	Je]eiJte	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutschen'ې.ݦ
anlässlich	Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	in	'armstaGt	Sräsentierte	}ZerleJ-
bare	)erienhausm. 1131 

'essen	)abrikatiRnsrechte	Zaren	nach	Gem	.rieJ	an	Gie	&hristRShې		
8nmack	AG,	1iesk\,	überJeJanJen.	'iese	)irma,	ऻ਄਄़	JeJrünGet,	Jeh¸rte	]u	
Gen	৒ührenGen	+erstellern	YRn	+Rl]häusern	unG	%arackenbauten	in	'eutsch-

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	bereits:	Albinmüller	����,	S. ���	aber	auch:	Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 Albinmüller	���� �����a,	S. ��.

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ��.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.
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lanG. 113t	Zu	%eJinn	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	ha॔e	Ger	+Rl]hausbau	einen	AufschZunJ	
erfahren,	Ga	er	nun	]unehmenG	]ur	/¸sunJ	Ger	:RhnunJsnRt	heranJe]RJen	
ZurGe.	Zum	einen	Zaren	Gie	5RhstR੘e	৒ür	Steinbauten	�ZieJel,	Zement	unG	
Stahl�	knaSS, 1133	]um	anGeren	erlaubten	technRlRJische	9erbesserunJen	u. a.	
im	%ereich	YRn	'ämmstR੘en	unG	%ranGschut]	Gen	Yerstärkten	(insat]	YRn	
+Rl]	im	:Rhnbereich. 113܇ 

'iese	(ntZicklunJ	Zar	auch	Albinmüller	beZusst.	 ,m	1RYember	ऻृऻृ	
schrieb	er	an	'r.	%arner,	Gass	seiner	0einunJ	nach	in	Ger	JeJenZärtiJen	Situa-
tiRn	nur	mit	Gem	]erleJbaren	+Rl]haus	}SreisZerte	unG	Jute	:RhnunJenm 113܈ 
]u	erm¸Jlichen	seien	unG	riet	ihm,	sRlche	+äuser	]u	bauen.	SchRn	ऻृऻ਄ �ऻृऻृ	
Subli]ierte	Gie	Dekorative Kunst sein	}ZerleJbares	)erienhausm	YRn	ऻृऻा	mit	
Gem	+inZeis,	Gass	es	৒ür	eine	Gauerha॑e	%eZRhnunJ	JeeiJnet	sei. 1136 

)ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG	entZickelte	Albinmüller	nun	eine	Jan]e	
5eihe	an	(ntZürfen	৒ür	+Rl]häuser.	ऻृ़ऻ	Sräsentierte	er	़਄	Gieser	3rRMekte	৒ür	
(infamilienhäuser	�৒ür	kleine	unG	JrR¡e	+aushalte�	mit	einem	beJleitenGen	7e[t	
unter	Gem	7itel	Holzhäuser. 113܊	(iniJe	Gieser	(ntZürfe	Ziesen	an	Gen	)assaGen	
Rrnamentale	SSielereien	auf,	Zie	]. %.	manierierte	Stüt]en	aus	lanJJe]RJenen,	
unten	sSit]	]ulaufenGen	.eJelfRrmen,	Gie	auf	.uJeln	balancierten. 113܋	Albinmül-
lers	,ntentiRn	hiermit	Zar	laut	-unJhanns,	Ger	sich	ऻृृा	mit	Ger	Geschichte	YRr-
JefertiJter	+äuser	auseinanGerJeset]t	ha॔e,	}Gie	AnerkennunJ	Ges	künstle-
rischen	5anJs	Ger	+Rl]häuser	als	:erke	Ger	Architekturm 1139.	AllerGinJs	fan-
Gen	sie	ZRhl	ZeniJ	AnklanJ,	Genn	keiner	Ger	(ntZürfe	scheint	ausJe৒ührt	
ZRrGen	]u	sein. 11܅܇	7atsächlich	Jebaut	ZurGen	ein	}'irektRr�	:Rhnhausm, 111܇ 

����	 9Jl.	]ur	)irma:	-unJhanns	����,	S. �,	��,	���–���.	'ie	)irma	bestanG	seit	����	unter	Gem	1amen	}&hristRShm,	
����	kRnnte	sie	Gen	�.	3lat]	 in	einem	:e॔beZerb	৒ür	/a]are॔bauten,	ausJerichtet	YRm	,nternatiRnalen	5Rten	
.reu],	JeZinnen.	����	ZurGe	sie	als	}&hristRShې	8ېnmackm	neuJeJrünGet,	beJann	]uerst	7rRSenhäuser,	ab	����	
auch	:Rhnhäuser	৒ür	Gas	,nlanG	]u	SrRGu]ieren.

����	 ,m	 ASril	 ����	 ha॔e	 Ger	 5eichskRmmissar	 ৒ür	:RhnunJsZesen	 Gen	 +Rl]bau	 als	 /¸sunJ	 Ger	:RhnunJsfraJe	
be]eichnet	unG	Gie	ein]elnen	/änGer	aufJefRrGert,	Giesen	in	%e]uJ	auf	Zuschüsse	unG	+\SRtheken	nicht	länJer	
JeJenüber	Gem	Steinbau	]u	benachteiliJen,	YJl.	Ga]u	-unJhanns	����,	S. ��.

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ��,	���.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	 Am.:	 }(in	 ]erleJbares,	 transSRrtables	 +Rl]hausm,	 in:	 Dekorative Kunst ��	 ����� ������,	 %G. ��,	 S. ���,	
Abb. S. ���–���.

����	 9Jl.	Albinmüller	�����	YJl.	Ga]u	Gie	5e]ensiRn	YRn	GeRrJ	%iermann:	}+Rl]häuser	YRn	Albinmüllerm,	in:	Dekora-
tive Kunst ��	����� ������,	%G. ��,	S. ���–���.	9Jl.	Zeiterhin	Albinmüller	����a�	Albinmüller	���� �����b.

����	 9Jl.	]. %.	Albinmüller	����,	S. ��,	��.

����	 -unJhanns	����,	S. ���.	9Jl.	auch	Gräfe	����a,	S. ���–���.

1140	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ���.	Siehe	aus৒ührlich	]u	Albinmüllers	(ntZürfen	৒ür	+Rl]häuser	'eist	����.

1141	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.
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auch	stellte	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG	ऻृ़़	auf	Ger	}0i॔elGeutschen	Aus-
stellunJ	৒ür	SieGlunJ,	SR]ial৒ürsRrJe	unG	Arbeitm	�0,A0A�	in	0aJGeburJ	ein	
'RSSelZRhnhaus	nach	(ntZurf	Albinmüllers	aus. 11܇t 

,n	Giese	5eihe	Ger	ausJe৒ührten	%auten	Jeh¸rt	Gas	ऻृ़ऽ	YRn	Albinmüller	
৒ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG	mitsamt	Ger	,nneneinrichtunJ	entZRrfene	
/eGiJenheim 113܇	৒ür	AnJestellte	Gieser	)irma	[Abb. 252]. 11܇܇	'er	%au	illustrierte	
in	Yielen	%ereichen	Gie	0¸Jlichkeiten	eines	+Rl]baus,	Zie	sie	Albinmüller	in	
seiner	3ublikatiRn	Holzhäuser	beschrieben	ha॔e.	

'er	9Rr]uJ	Ges	%aumaterials	+Rl] – sR	hei¡t	es	GRrt – sei	neben	Gen	JünstiJen	
+erstellunJskRsten	Gie	Gem	0aterial	schRn	inneZRhnenGe	Gemütlichkeit. 11܈܇ 
SR	k¸nnte	man	 im	,nnenausbau	Gie	+Rl]YertäfelunJ	sSaren,	auch	(inbau-
schränke	seien	JünstiJer	]u	Jestalten,	Ga	Gie	h¸l]erne	ZimmerZanG	bereits	
7eil	Ges	Schranks	sein	k¸nnte. 116܇	/et]teres	3rin]iS	ZurGe	]ur	Jleichen	Zeit	
auch	YRn	AGelbert	1ieme\er	�ऻ਄ीु–ऻृऽ़�	unG	5icharG	5iemerschmiG	bei	ihren	

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 'er	7\S	Ges	/eGiJenheims,	in	'eutschlanG	in	Ger	0i॔e	Ges	��.	-ahrhunGerts	aufJekRmmen,	Giente	um	����	als	
,nstrument	JeJen	:RhnunJsnRt,	seine	۸%lüte]eit۷	ha॔e	er	]Zischen	����	unG	����.	9Jl.	0arkus	(isen:	Vom Ledi-
genheim zum Boardinghouse� Baut\pologie und Gesellschaftstheorie bis zum Ende der Weimarer Republik,	%erlin	
����	�StuGien	]ur	Architektur	Ger	0RGerne	unG	inGustriellen	GestaltunJ	��	]uJl.	'issertatiRn	/uGZiJ�0a[imili-
ans�8niYersität	0ünchen	�����,	S. ��	f.	Albinmüllers	/eGiJenheim	৒ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	ਖ਼nGet	
bei	(isen	keine	(rZähnunJ.

1144	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.	(s	ist	leiGer	����	Gurch	einen	%ranG	]erst¸rt	ZRrGen,	৒ür	Gen	+inZeis	Ganke	ich	
&hristRSh	/ücke,	��.��.����.

1145	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. �.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

Abb. 252: 
Albinmüller: Ledigenheim für die 
Christoph & Unmack AG, Niesky 
(1923): Außenansicht
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+Rl]haus�(ntZürfen	৒ür	Gie	'eutschen	:erkstä॔en	anJeZanGt. 11܊܇	Albinmül-
ler	]ufRlJe	müssten	Gurch	Giese	Jeschickte	1ut]unJ	YRn	(inbaum¸beln	keine	
massiYen	Schränke	beim	8m]uJ	Gurchs	+aus	transSRrtiert	ZerGen,	ZRGurch	
sich	]uJleich	Ger	ben¸tiJte	7reSSenraum	YerrinJerte,	alsR	auch	hier	ZeniJer	
0aterial	Yerbaut	ZerGen	müsste.	Zu	let]tJenanntem	ZürGe	ebenfalls	eine	5e-
Gu]ierunJ	Ger	5aumh¸he	beitraJen,	Zas	ZieGerum	Ger	bereits	anJesSrRche-
nen	Gemütlichkeit	Gienlich	Zäre:	

»Die behagliche Wirkung der alten sch¸nen Bauernstuben und der Friesenhäuser 
beruht nicht zum wenigsten auf der geringen Zimmerh¸he, die oft noch unter ڙ�m 
herabgeht. Ein lichte Zimmerh¸he von �,�� m bis �,�� m sollte bei einem kleinen 
Einfamilienhaus nicht überschriࡉen werden.« 11܋܇

0an	k¸nnte	sR	auch	kleinere	)enster	Zählen	�in	AbJren]unJ	]um	1euen	%au-
en�,	um	GennRch	Gen	5aum	mit	ausreichenG	7aJeslicht	]u	YersRrJen. 119܇

'ie	)assaGe	Ges	/eGiJenheims	kenn]eichnete	ein	YRrkraJenGes	2berJe-
schRss,	Gas	sR	Gie	untere	:anGਗ਼äche	YRr	SchlaJreJen	schüt]en	sRllte.	'a	Albin-
müller	nach	eiJener	AussaJe	GennRch	erreichen	ZRllte,	Gass	Gie	GrunGਗ਼äche	in	
beiGen	GeschRssen	iGentisch	Zar	�um	einheitliche	-unJJesellenräume	]u	er-
halten�,	ha॔e	er	Gie	9RrkraJunJ	erst	auf	+¸he	Ger	)ensterbrüstunJ		beJinnen	
	lassen. 11܅܈

%ei	Ger	AusJestaltunJ	Ger	-unJJesellenräume	Ges	/eGiJenheims	Yer]ich-
tete	Albinmüller	beZusst	auf	Zierelemente,	benut]te	sta॔Gessen	}eine	fri-
sche>۬@,	JlühenGe>۬@	)arbiJkeitm 111܈,	um	eine	}festliche	5aumstimmunJm 11܈t 
]u	er]euJen.	.rä॑iJe	)arbt¸ne	ZürGen	am	besten	JeJen	Gie	rustikale	:irkunJ	
Ger	sichtbar	belassenen	9erbre॔erunJ	Ges	:anGauॉaus	bestehen	[Abb. 253]. 113܈ 
'iese	GestaltunJ	Sasste	]uJleich	]ur	)unktiRn	Ger	Zimmer	als	:Rhnräume	৒ür	
MunJe	männliche	AnJestellte	Ger	)irma.	)ür	Albinmüller	Zar	es	nahelieJenG,	
}Ga¡	ein	AufZanG	mit	Jetäfelten	:anGbekleiGunJen	unG	fRurnierten	0¸bel-

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ���	f.	'ie	'eutschen	:erkstä॔en	ha॔en	erst	����	Gie	3rRGuktiRn	YRn	+Rl]häusern	aufJe-
nRmmen,	Gie	ersten	(ntZürfe	lieferten	neben	1ieme\er	unG	5iemerschmiG	auch	.arl	%ertsch	�����–�����.	9Jl.	
ebG.,	S. ��,	sRZie	S. ���–���	]ur	+Rl]hausSrRGuktiRn	Ger	'eutschen	:erkstä॔en.

1148	 Albinmüller	����,	S. ��.

1149	 9Jl.	ebG.

1150	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.

1151	 (bG.

����	 (bG.,	S. ���.	'ie	Jleichen	GestaltunJselemente	benut]te	Albinmüller	auch	৒ür	ein	(infamilienhaus	৒ür	Gie	%eamten-
kRlRnie	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG:	}'as	kleine	+aus	>۬@	ist	frei	YRn	allem	unRrJanischen	Schmuck.	>۬@	(ine	
krä॑iJe,	fast	herbe	)arbJebunJ	binGet	Gie	ein]elnen	)Rrmen	unG	+Rl]teile	]u	JrR¡en	)lächen.m,	YJl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	(bG.,	S. ���.
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stücken	unanJebracht	Zarm 11܇܈.	'a]u	Zählte	er	7e[tilien	aus	/einenstR੘,	Genn	
}>e@s	Zäre	Ma	auch	eine	StillRsiJkeit	JeZesen,	mit	SeiGen�	unG	'amaststR੘en	
RGer	Jar	Stickereien	besRnGere	7rümSfe	auf]usSielenm	 11܈܈.

'urch	Gie	+Rl]YerschalunJ	ZurGe	Gie	:anG	Yertikal	Jestreckt,	Gie	heller	
Jehaltene	'ecke	bilGete	einen	.Rntrast	]ur	Gunkleren	:anGfarbe	unG	half,	Gem	
5aum	]usät]lich	RStisch	+¸he	]u	Yerleihen.	'ie	)enster	nut]ten	fast	Gie	Jesamte	
5aumh¸he	aus,	sR	Gass	Yiel	7aJeslicht	in	Gie	Zimmer	ਖ਼el.	'ie	0¸bel	Ziesen	eine	
einfache	.astenfRrm	auf�	Ge]ente	schmale	3rRਖ਼lleisten	JlieGerten	Gie	Seitenਗ਼ä-
chen	Ger	8nterschränke	Ges	Schreibtischs,	Gie	)ü¡e	Ges	%ücherschranks	unG	Gie	
7ischbeine�	5autenmuster	schmückten	Gie	/ehnen	Ger	Sit]m¸bel	unG	Gie	0i॔el-
tür	Ger	GlasYitrine.	Auf	Abb. 253	sinG	links	neben	Gem	)enster	Gie	7üren	]um	in	
Gie	:anG	einJebauten	Schrank	erkennbar,	Zelcher	Gen	Gurch	Gie	9RrkraJunJ	
Ges	2berJeschRsses	entstanGenen	5aum	ausnut]te.

1154	 (bG.,	S. ���	f.

1155	 (bG.,	S. ���.

Abb. 253: 
Albinmüller: Ledigenheim für die Christoph & Unmack AG, 
Niesky (1923): Zwei Junggesellen-Zimmer
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(ine	reSräsentatiYe	Aussta॔unJ	erhielten	Gie	Gemeinscha॑sräume,	]. %.	Ger	
SSeisesaal	[Abb. 254].	'ieser	beleJte	]uJleich	Gie	)ähiJkeiten	Ger	)irma	&hris-
tRShې	8ېnmack	AG,	auch	}feinere>۬@	7ischlerarbeit,	JrR¡e>۬@	SSerrhRl]ਗ਼ä-
chen,	JeJlieGerte>۬@	9ertäfelunJ	unG	reichere>۬@	3rRਖ਼lierunJm 116܈	aus৒ühren	
]u	k¸nnen.

'er	Saal	ZurGe	mit	einer	raumhRhen	Schleiਗ਼ackYertäfelunJ	unG	einer	auf-
৒älliJen	 'eckenJestaltunJ,	 einem	 JrR¡ਗ਼ächiJen,	 e[SressiRnistischen	 Stern-
mRtiY	ausJesta॔et.	9ier	9RJelਖ਼Juren	schmückten	Gen	'eckenleuchter.	GrR¡e	
)ensterਗ਼ächen	sRrJten	৒ür	starke	+elliJkeit,	]um	:ei¡Jrau	Ger	:änGe	kRmbi-
nierte	Albinmüller	in	Gen	Gesellscha॑sräumen	�neben	Gem	SSeisesaal	Ger	Ge-
meinscha॑sraum�	au¡erGem	}5eseGaJrün	unG	.Rrnblumenblaum 11.܊܈	0it	Gie-
ser	)arbZahl	]eiJte	sich	Albinmüller	allerGinJs	als	AnhänJer	kRnserYatiYerer	
.Rn]eSte�	im	GeJensat]	]u	0uthesius,	Ger	ऻृ़ि	frRh	Zar:	}Ga¡	Gie	9Rrliebe	Ger	
'eutschen	৒ür	2liYe	unG	5eseGa	einem	Jr¸¡eren	+inneiJen	]ur	Zirklichen	
)arbe	]u	Zeichen	beJinntm 11܋܈.	

����	 (bG.

����	 (bG.

1158	 0uthesius	����,	S. ��.

Abb. 254: 
Albinmüller: Ledigenheim für die 
Christoph & Unmack AG, Niesky 
(1923): Speisesaal
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7.4 Alternativen zur ›Wohnmaschine‹ – Großbürgerliche Wohnräume

1eben	Giesen	sachlichen	5aumkRn]eSten	ZiGmete	sich	Albinmüller	in	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	Zeiterhin	Gem	JehRbenen	bürJerlichen	:Rhnraum.	+ierbei	
set]te	er	auf	hRchZertiJe	2berਗ਼ächenbehanGlunJen,	]urückhaltenGe	)arb-
harmRnien	unG	einen	sehr	Ge]enten	(insat]	YRn	GekRratiYen	2rnamenten,	
Gie	sich	Gem	ZeitJeschmack	Ger	ऻृ़ऺer	-ahren	anSassten.	'iese	Aussta॔un-
Jen	ZurGen	YRn	]eitJen¸ssischen	5e]ensenten	R॑	als	JelunJenes	GeJenbei-
sSiel	]ur	}:Rhnmaschinem	heranJe]RJen.	Sie	seien	]Zar	YRrbilGlich	sachlich	
unG	]Zeckmä¡iJ,	aber	]uJleich	beTuem	unG	behaJlich,	Zie	man	es	YRn	:Rhn-
räumen	fRrGern	müsse. 119܈ 

Albinmüller	sah,	Gass	]Zar	Yiele	im	beruਗ਼ichen	8mfelG	eine	1eue	Sach-
lichkeit	Gurchaus	ak]eStierten,	}>a@ber	in	ihrem	۸Zuhause۷	ZRllen	sie,	mit	
5echt	>۬@	GRch	nRch	ein	۸(tZas۷,	Gas	über	Gie	ZZeckfRrm	hinausJeht.	Sie	
ZRllen	Gas	ਖ਼nGen,	Zas	nicht	nur	]um	9erstanG,	sRnGern	auch	]ur	Seele	sSricht	
>۬@m 116܅.	(s	müsse	allerGinJs	nRch	�ber]euJunJsarbeit	Jeleistet	ZerGen,	Gass	
Gieses	۸(tZas۷	nicht	ausschlie¡lich	mit	Gen	altherJebrachten	histRristischen	
)Rrmen	]u	YerZirklichen	ist:

»Sie wissen nicht und glauben es zuerst nicht, da¡ der rechte Baukünstler [in die-
ser Position sieht sich Albinmüller, d. 9erf.] ihnen die gleichen gesteigerten Emp-
डndungen mit den künstlerischen Ausdrucksmiࡉeln seines Gemütes und mit den 
Kunstformen der lebendigen Zeit schaठen kann�« 1161

SchRn	ऻृऺी �ऻृऺु	ha॔e	er	festJestellt:	}'er	%esteller	mu¡	eben	auch	er]RJen	
ZerGenې>۬@.m 116t	'arin	stanG	Albinmüller	nicht	allein,	auch	%runR	3aul	Zar	
stets	bemüht,	seine	Au॑raJJeber	YRn	histRristischen	)Rrmen	ab]uhalten. 1163 

%eisSiel	৒ür	sRlch	eine	n¸tiJe	�ber]euJunJsarbeit	Albinmüllers	Zar	Ger	
8m�	unG	Ausbau	einer	9illa	in	%aG	Sachsa	im	+ar]	৒ür	Gen	GeneralGirektRr	
3ahlke	in	Gen	-ahren	ऻृ़਄	bis	ऻृऽऺ. 116܇	2bZRhl	3ahlke	eine	(inrichtunJ	im	

1159	 9Jl.	(rnst	Zeh:	}(in	neuer	+Rl]hausbau	YRn	Albin	0üllerm,	 in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	����� ������,	
S. ���–���,	hier:	S. ���	f.�	)elGhaus	����,	S. ݬ.

����	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

����	 (bG.,	S. ���.

����	 Albinmüller	���� �����,	S. ��.

����	 9Jl.	2॔Rme\er	����,	S. ���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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histRristischen	Sinn	JeZünscht	ha॔e,	erreichte	es	Albinmüller,	Gass	Gie	Aus-
sta॔unJ	}nirJenGs	an	einen	strenJ	histRrischen	Stil	JebunGen,	sRnGern	>۬@	
alles	nach	eiJenem	)RrmJe৒ühl	Jestaltetm 116܈	Zar.	

7.4.1 Das »Bürgerliche Wohnhaus« (1925) und Haus Wolf, Dresden 
(1925 /1926)

ऻृ़ा	entZarf	Albinmüller	৒ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	ein	}%ür-
Jerliches	:Rhnhausm	[Abb. 255], 1166	Zelches	ein	-ahr	sSäter	in	'resGen	auf	Ger	
AusstellunJ	}:RhnunJ	unG	SieGlunJm,	Ger	Yierten	Auਗ਼aJe	Ger	}-ahresschau	
'eutscher	Arbeitm,	Je]eiJt	ZurGe. 116܊	'eren	9eranstalter	ZRllten	neben	)ach-
Sublikum	auch	Menen	%esucher	ansSrechen,	}Ger	in	reiner	Schaulust	Sch¸nes	
unG	3raktisches	suchtm 116܋.	,n	seiner	%esSrechunJ	kritisierte	Ger	.unsthistR�
riker	(rich	+aenel	allerGinJs	bei	Yielen	([SRnaten	}3rRt]entum	unG	8nJe-
schmack,	Ge৒ühlsrRheit	unG	)reuGe	am	sü¡en	.itschm 1169,	Albinmüllers	:Rhn-
haus	Zar	৒ür	ihn	eine	Ger	ZRhltuenGen	Ausnahmen.

'as	}%ürJerliche	:Rhnhausm	umfasste	im	(rGJeschRss	[Abb. 256]	9Rrraum,	
:Rhn]immer,	(ss]immer	sRZie	.üche,	.üchenstube	unG	SSeisekammer,	]um	
Garten	Zar	eine	7errasse	anJe৒üJt�	 im	2berJeschRss	befanGen	sich	'iele,	
(lternschlaf]immer,	.inGer]immer,	ein	Gast]immer	sRZie	Gas	%aG	unG	eine	
0äGchenkammer.	%ereits	aus	Ger	An]ahl	Ger	5äume	unG	ihren	)unktiRnen	
ZirG	ersichtlich,	Gass	sich	Gas	:Rhnhaus	an	eine	)amilie	mit	JehRbenem	(in-
kRmmen	richtete.	(in]iJes	ZuJestänGnis	an	eine	kleinere	GrunGਗ਼äche	Zar	Ger	
9Rrraum,	Ger	sR	Jestaltetet	Zar,	Gass	er	auch	als	(mSfanJsraum	Gienen	kRnnte.	
/eiGer	sinG	hier]u	keine	AbbilGunJen	überliefert,	sR	Gass	unklar	bleiben	muss,	
Zie	Gie	}neuartiJe	'eckenfRrm	mit	krä॑iJer	/icht�	unG	Scha॔enZirkunJm 11܅܊, 
erreicht	Gurch	}schräJ	]ueinanGer	Jestellte>n@	9erschalunJsbre॔er>n@m 111܊, 
	tatsächlich	aussah.	

����	 (bG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	AnRn\m	�+rsJ.�:	Vierte Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden. 1925. Wohnung und Siedlung. Amtlicher Führer, 
'resGen	����,	S. ���	f.	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Amtlicher	)ührer	����@	'ie	YRrherJehenGen	AusstellunJen	hat-
ten	Gie	ॡemen	}3Rr]ellan,	.eramik,	Glasm	������,	}SSiel	unG	SSRrtm	������,	}7e[tilausstellunJm	������,	YJl.	AnR-
n\m:	}GeleitZRrtm,	in:	Amtlicher	)ührer	����,	S. �–�,	hier:	S. �.

����	 (bG.,	S. �.

����	 (rich	+aenel:	}:RhnunJ	unG	SieGlunJ	'resGen	����m,	 in:	Dekorative Kunst	 ��	 ����� ������,	%G. ��,	 S. ���–���,	
hier:	S. ���.

����	 Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.
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'ass	auch	lu[uri¸sere	Aussta॔unJen	m¸Jlich	Zaren,	ha॔e	Albinmüller	 in	
seiner	3ublikatiRn	Holzhäuser e[Sli]it	herYRrJehRben. 11܊t	'as	}%ürJerliche	
:Rhnhausm	stellte	nun	Gen	%eZeis	Ga৒ür	Gar,	Genn	in	Yielen	(lementen	Zar	
Gessen	Aussta॔unJ	GerMeniJen	in	einer	StaGtYilla	in	'resGen	৒ür	Gie	)amilie	
:Rlf	YerJleichbar,	Gie	ऻृ़ि �ऻृ़ी	nach	(ntZürfen	Albinmüllers	entstanGen	Zar	
[Abb. 257], 113܊	unG	in	Ger	)elGhaus	ऻृ़਄	ein	9RrbilG	৒ür	eine	}bürJerliche>۬@	
:Rhnkulturm 11܇܊	sah.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��	�}'ie	:anG�	unG	'eckenਗ਼ächen	k¸nnen	YerschieGenartiJ	Jebei]t,	lasiert,	Jestrichen	
unG	 bemalt	 ZerGen.	:er	 Zeitere	 AbZechslunJ	 Zünscht,	 kann	 %esSannunJen	 mit	 StR੘	 RGer	 3aSierJeZeben	
anbrinJen.	-a,	es	steht	nichts	im	:eJe,	Yerschalte	:änGe	unG	'ecken	]u	berRhren,	mit	.alkSut]	]u	Yersehen	unG	
]u	taSe]ieren.	'a¡	natürlich	bei	reicherer	Aussta॔unJ	Gie	)lächen	mit	(Gelh¸l]ern,	SRlierten	SSerrhRl]Sla॔en	
unG	ähnlichem	beleJt	ZerGen	k¸nnen,	 sei	nur	nebenbei	bemerkt.m�.	9Jl.	 ]u	m¸Jlichen	:anGYerkleiGunJen	 in	
+Rl]häusern	-unJhanns	����,	S. ��,	��,	��,	��.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��–��,	Gräfe	����a,	S. ���,	S. ���	f.	'er	.Rntakt	]ur	%auherrin	Zar	bei	einem	Aufent-
halt	 in	%raunlaJe	]ustanGe	JekRmmen,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.	'as	+aus	 ist	erhalten	unG	ZirG	heute	als	
}%ischRf�:ienken�+ausm	YRn	Ger	kathRlischen	.irche	Jenut]t.

����	 )elGhaus	����,	S. ݬ.

Abb. 255: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohnhaus 
(4. Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden, 
1925): Rückseite

Abb. 256: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohnhaus 
(4. Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden, 
1925): Grundriss Erdgeschoss
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Abb. 257: 
Albinmüller: Haus Wolf, Dresden (1925 /1926)

Abb. 258: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohnhaus 
(4. Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden, 
1925): Esszimmer

Abb 259: 
Albinmüller: Haus Wolf, Dresden 
(1925 /1926): Speisezimmer
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,n	beiGen	,nneneinrichtunJen	ZurGe	Gie	5aumkunst	YRr	allem	Gurch	Gie	an-
JeZanGten	)arbkRn]eSte	bestimmt. 11܈܊	%eim	SSeise]immer	im	}%ürJerlichen	
:Rhnhausm	[Abb. 258]	Zaren	Gies	:ei¡Jelb,	5Rt	unG	Gelb.	'ie	SSerrhRl]Yer-
täfelunJ	Zar	mit	einem	Zei¡Jelben,	Jeschli੘enen	/ackanstrich	Yersehen,	Gie	
Schmuckleisten	an	:anG	unG	'ecke	in	einem	}JeGämS॑enm	5Rt	abJeset]t,	
als	.Rntrast	Ga]u	Gie	0¸bel	Jelb	Jehalten.	'er	%RGen	Zar	mit	3arke॔	ausJe-
leJt,	ein	7eSSich	mit	JeRmetrischem	0uster	laJ	unter	Gem	(ssSlat].	'ie	JrR¡e	
7errassentür	erhellte	Gen	5aum	mit	7aJeslicht.	

'as	0RtiY	Ger	5aute	YerbanG	Gie	Aussta॔unJselemente	im	Sinne	Ger	5aum-
kunst	miteinanGer:	'as	Gi॔ermuster	Ger	Stuhllehnen	ZieGerhRlte	sich	an	Ger	
'ecke	unG	im	Zentrum	Ger	7ür	Ges	(ckschranks,	Gie	Glasਗ਼ächen	Ger	7ür	unG	
:anGschränke	Zaren	ebenfalls	Gamit	Yer]iert,	Zie	auch	Gie	'ecke	Gurch	Gie	
Schmuckleisten	in	JrR¡e	5autenfelGer	Jeteilt	Zar.	�ber	Ger	7ür	befanG	sich	als	
SuSraSRrte	ein	+Rl]relief,	Gas	in	Ger	)Rrm	an	eine	stilisierte	AJaYenSਗ਼an]e	er-
innerte,	ein	beliebtes	0RtiY	in	Ger	)RrmensSrache	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre.	

'ie	'eckenlamSe	Zies	eine	einfache	.eJelfRrm	auf,	ZRbei	Ger	untere	Ab-
schluss	YRn	einer	GlasSla॔e	JebilGet	ZurGe,	ZRGurch	Gas	/icht	Yermutlich	
anJenehm	Jestreut	ZurGe.	'ieser	(ntZurf	hinJ	ebenfalls	 im	(ss]immer	in	
+aus	:Rlf	in	'resGen. 116܊	'essen	SSeise]immer	[Abb. 259]	Zar	in	einem	Yer-
Jleichbaren	)arbkRn]eSt – Gelb �5Rt – Jestaltet, 11܊܊	auch	hier	ZurGe	Gie	:anG	
Gurch	farbiJe	/eisten	JeJlieGert.	

GeJenüber	Gem	lichten	(ss]immer	Zirkte	Gas	:Rhn]immer	im	}%ürJer-
lichen	:Rhnhausm	[Abb. 260]	Gunkler,	auch	]ur	anreJenGen	)arbkRmbinatiRn	
Ges	(ss]immers	bestanG	ein	GeJensat],	Ga	hier	natürliche,	ruhiJe	7¸ne – Grau,	
0ahaJRni,	Grün – JeZählt	Zaren.	'as	Zimmer	ZurGe	Gurch	]Zei	JrR¡e	)ens-
ter	mit	7aJeslicht	YersRrJt	unG	Zar	mit	einer	Jrau	Jebei]ten	+Rl]YerkleiGunJ	
ausJesta॔et.	)ür	Gie	0¸bel	YerZenGete	Albinmüller	mahaJRniartiJ	Jebei]tes	
.irschbaumhRl],	als	Geutlich	farbiJen	.Rntrast	]um	Grün	Ger	3RlsterunJ	unG	
Ges	7eSSichs. 11܋܊	'ie	0¸bel	Zaren,	sR	Ger	5e]ensent	(rnst	Zeh,	}mit	Absicht	
nicht	einJebaut>۬@m 119܊,	G. h.	bRten	Jemä¡	Gem	ZeitJeschmack	eine	Jr¸¡ere	
)le[ibilität	in	Ger	1ut]unJ	Ges	:Rhnraum.	'ie	Sit]JeleJenheiten	Zaren	als	
beTueme	3Rlsterm¸bel	mit	nach	Rben	ausschZinJenGen	/ehnen	Jestaltet.	(in	
massiYer	5unGtisch	erJän]te	Gie	Sit]JruSSe	am	)enster.	

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���,	)elGhaus	����,	S. ,;.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ,;.

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.



7 Raumkunst nach dem Ersten Weltkrieg

358 

+ier	JinJ	Albinmüller	]urückhaltenGer	mit	GekRratiYen	(lementen	um.	'ie	7ü-
ren	Zaren	mit	Ge]enten	SuSraSRrten	Yersehen,	Ger	:anGbereich	hinter	Gem	
SRfa	Gurch	/eisten	in	TuaGratische	)elGer	Jeteilt.	)ür	Gie	'ecke	YerZenGete	Al-
binmüller	ein	SchmuckmRtiY,	Zelches	er	]Zei	-ahre	]uYRr	schRn	beim	'irektR-
ren]immer	Ger	9ereinsbank	in	'armstaGt	[Abb. 251]	einJeset]t	ha॔e,	erJän]t	um	
ein	SternmRtiY	im	Zentrum.	'ie	'eckenleuchte	Zar	aus	simSlen,	nach	Rben	Rf-
fenen	+albschalen	aufJebaut.

(iner	Zeiteren	AbbilGunJ	ist	]u	entnehmen,	Gass	im	hinteren,	Gurch	Gie	
)enster	Jut	beleuchteten	%ereich	Ges	:Rhn]immers	ein	ArbeitsSlat]	einJe-
richtet	Zar,	ausJesta॔et	u. a.	mit	einem	Schreibtischstuhl,	Gessen	(ntZurf	Al-
binmüller	schRn	ऻृ़ऽ	in	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	YerZenGet	ha॔e. 11܅܋	,m	
:Rhn]immer	YRn	+aus	:Rlf	YerZenGete	Albinmüller	Gas	Jleiche	)arbkRn-
]eSt	unG	YerJleichbare	0¸belentZürfe. 111܋ 

,m	Gäste]immer	[Abb. 261]	Ges	}%ürJerlichen	:Rhnhausesm	lie¡	Albinmül-
ler	eine	SRlierte	)ichtenhRl]�9ertäfelunJ	aus	rechteckiJen	3la॔en	an	:anG	
unG	'ecke	anbrinJen.	'ie	0¸bel,	auch	Gas	%e॔sRfa,	Zaren	einJebaut.	'ieses	
Zimmer	ha॔e	Gen	5e]ensenten	Zeh	Jan]	besRnGers	beeinGruckt,	Gie	2berਗ਼ä-
chenbehanGlunJ	Sries	er	mit	Gen	:Rrten:	}'er	Jan]e	5aum	erstrahlt	in	eGels-
tem	3erlmu॔erJlan]m 11܋t	Gank	Ger	}RrchiGeenartiJ	schimmernGe>n@	+Rl]SRli-
tur	Ger	:änGem 113܋.	Als	beZussten	.Rntrast	 ]u	Giesen	Jlän]enGen,	Jla॔en	
)lächen	set]te	Albinmüller	9RrhänJe	aus	5RhseiGe	unG	einen	Jrünen	StrRh-
teSSich.	)ür	Zeh	Zar	Gas	Zimmer	ein	%eZeis	Ga৒ür,	}Ga¡	strenJste	Sachlich-
keit	nicht	JleichbeGeutenG	sein	mu¡	mit	1üchternheit,	�Ge	unG	/eere,	Gieses	
5aumiG\ll	mü¡te	MeGen	mit	unserer	Rb	ihrer	�bertechnisierunJ	sR	Yerläster-
ten	Zeit	auss¸hnenm 11܇܋.

%ei	einem	Jenaueren	%lick	auf	Gie	Sit]JruSSe	৒ällt	Geren	sehr	sachliche,	
blRckha॑e	.RnstruktiRn	auf,	Gie	sich	Geutlich	YRn	Gen	Zeichen,	runGen	:Rhn-
]immerm¸beln	unterschieG	unG	als	AuseinanGerset]unJ	Albinmüllers	mit	Gen	
neuen	GestaltunJsSrin]iSien	YerstanGen	ZerGen	kann,	Zie	sie	u. a.	YRm	:ei-
marer	%auhaus	entZickelt	ZurGen.	'ie	Armlehnsessel	Zaren	aus	JeraGen	
.anth¸l]ern	unG	%re॔ern	aufJebaut,	eine	8�৒¸rmiJe	Strebe	um	Gie	)ü¡e	sRrJte	
৒ür	Stabilität.	'ie	Sit]ਗ਼ächen	unG	Gie	5ückenlehne	Zaren	rechteckiJ,	Gie	/ehne	

1180	 9Jl.	ebG.,	Abb. S. ���.

1181	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ,;,	Abb. S. ��.

����	 Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.

1184	 (bG.

Abb. 260: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Wohnzimmer

Abb. 261: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Gästezimmer
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Rben	abJerunGet.	(in	ähnlicher	StuhlentZurf	fanG	auch	im	Gäste]immer	im	
+aus	:Rlf	9erZenGunJ. 11܈܋ 

,m	Schlaf]immer	[Abb. 262]	er]euJte	trRt]	relatiY	kleiner	)enster	Ger	(in-
sat]	YRn	hellen	)arben – :ei¡,	Gelb,	Grau – eine	lichte	StimmunJ.	:ei¡	Zar	Gie	
SSerrhRl]YertäfelunJ,	kRmbiniert	mit	�berZurf	unG	7eSSich,	beiGes	Jelb,	auf	
einem	Jrauen	%RGen. 116܋	'as	Zimmer	Zar	mit	(inbauschränken	ausJesta॔et.	
'as	Je]ackte,	abstrakt�e[SressiRnistische	SchmuckmRtiY	Ger	'ecke	be]euJte	
auch	hier	Gas	%ekenntnis	Albinmüllers	]um	mRGernen	2rnament, 11܊܋	Ger	SSie-

1185	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 0it	einem	e[SressiRnistischen	SternmRtiY	ha॔e	Albinmüller	auch	Gie	'eckenbeleuchtunJ	im	.inGer]immer	im	
}%ürJerlichen	:Rhnhausm	ausJestaltet,	YJl.	Zeh	���� �����,	Abb. S. ���.

+ier	JinJ	Albinmüller	]urückhaltenGer	mit	GekRratiYen	(lementen	um.	'ie	7ü-
ren	Zaren	mit	Ge]enten	SuSraSRrten	Yersehen,	Ger	:anGbereich	hinter	Gem	
SRfa	Gurch	/eisten	in	TuaGratische	)elGer	Jeteilt.	)ür	Gie	'ecke	YerZenGete	Al-
binmüller	ein	SchmuckmRtiY,	Zelches	er	]Zei	-ahre	]uYRr	schRn	beim	'irektR-
ren]immer	Ger	9ereinsbank	in	'armstaGt	[Abb. 251]	einJeset]t	ha॔e,	erJän]t	um	
ein	SternmRtiY	im	Zentrum.	'ie	'eckenleuchte	Zar	aus	simSlen,	nach	Rben	Rf-
fenen	+albschalen	aufJebaut.

(iner	Zeiteren	AbbilGunJ	ist	]u	entnehmen,	Gass	im	hinteren,	Gurch	Gie	
)enster	Jut	beleuchteten	%ereich	Ges	:Rhn]immers	ein	ArbeitsSlat]	einJe-
richtet	Zar,	ausJesta॔et	u. a.	mit	einem	Schreibtischstuhl,	Gessen	(ntZurf	Al-
binmüller	schRn	ऻृ़ऽ	in	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	YerZenGet	ha॔e. 11܅܋	,m	
:Rhn]immer	YRn	+aus	:Rlf	YerZenGete	Albinmüller	Gas	Jleiche	)arbkRn-
]eSt	unG	YerJleichbare	0¸belentZürfe. 111܋ 

,m	Gäste]immer	[Abb. 261]	Ges	}%ürJerlichen	:Rhnhausesm	lie¡	Albinmül-
ler	eine	SRlierte	)ichtenhRl]�9ertäfelunJ	aus	rechteckiJen	3la॔en	an	:anG	
unG	'ecke	anbrinJen.	'ie	0¸bel,	auch	Gas	%e॔sRfa,	Zaren	einJebaut.	'ieses	
Zimmer	ha॔e	Gen	5e]ensenten	Zeh	Jan]	besRnGers	beeinGruckt,	Gie	2berਗ਼ä-
chenbehanGlunJ	Sries	er	mit	Gen	:Rrten:	}'er	Jan]e	5aum	erstrahlt	in	eGels-
tem	3erlmu॔erJlan]m 11܋t	Gank	Ger	}RrchiGeenartiJ	schimmernGe>n@	+Rl]SRli-
tur	Ger	:änGem 113܋.	Als	beZussten	.Rntrast	 ]u	Giesen	Jlän]enGen,	Jla॔en	
)lächen	set]te	Albinmüller	9RrhänJe	aus	5RhseiGe	unG	einen	Jrünen	StrRh-
teSSich.	)ür	Zeh	Zar	Gas	Zimmer	ein	%eZeis	Ga৒ür,	}Ga¡	strenJste	Sachlich-
keit	nicht	JleichbeGeutenG	sein	mu¡	mit	1üchternheit,	�Ge	unG	/eere,	Gieses	
5aumiG\ll	mü¡te	MeGen	mit	unserer	Rb	ihrer	�bertechnisierunJ	sR	Yerläster-
ten	Zeit	auss¸hnenm 11܇܋.

%ei	einem	Jenaueren	%lick	auf	Gie	Sit]JruSSe	৒ällt	Geren	sehr	sachliche,	
blRckha॑e	.RnstruktiRn	auf,	Gie	sich	Geutlich	YRn	Gen	Zeichen,	runGen	:Rhn-
]immerm¸beln	unterschieG	unG	als	AuseinanGerset]unJ	Albinmüllers	mit	Gen	
neuen	GestaltunJsSrin]iSien	YerstanGen	ZerGen	kann,	Zie	sie	u. a.	YRm	:ei-
marer	%auhaus	entZickelt	ZurGen.	'ie	Armlehnsessel	Zaren	aus	JeraGen	
.anth¸l]ern	unG	%re॔ern	aufJebaut,	eine	8�৒¸rmiJe	Strebe	um	Gie	)ü¡e	sRrJte	
৒ür	Stabilität.	'ie	Sit]ਗ਼ächen	unG	Gie	5ückenlehne	Zaren	rechteckiJ,	Gie	/ehne	

1180	 9Jl.	ebG.,	Abb. S. ���.

1181	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ,;,	Abb. S. ��.

����	 Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.

1184	 (bG.

Abb. 260: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Wohnzimmer

Abb. 261: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Gästezimmer
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Jel	Ges	7Rile॔entischs	erhielt	einen	maurischen	Abschluss,	als	e[Rtisches	(le-
ment	ebenfalls	Gem	Art	'«cR�Stil	]u]uRrGnen.	'as	JeschZei॑e	)u¡teil	Ges	%et-
tes,	:ellen	assR]iierenG,	Zirkte	eleJant	Gen	]ackiJen	)Rrmen	entJeJen.	'ieser	
%e॔entZurf	fanG,	in	Gunkler	)arbJebunJ	unG	als	(in]elbe॔,		ebenfalls	9erZen-
GunJ	৒ür	Gas	Schlaf]immer	im	+aus	:Rlf. 11܋܋

'ie	Rbere	'iele,	]u	Gen	Schlafräumen	৒ührenG,	ha॔e	eine	braunJebei]te	
+Rl]YerschalunJ	mit	Jrauen	unG	JRlGenen	Ak]enten	erhalten. 119܋	)ür	Gie	.ü-
che	ZurGe	Gie	)arbkRmbinatiRn	5eseGaJrün,	:ei¡,	Grau	benut]t. 119܅ 

1188	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

1189	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

1190	 9Jl.	(bG.

Abb. 262: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Schlafzimmer

Abb. 263: 
Albinmüller: Haus Wolf, Dresden (1925 /1926): Deckenleuchte  
im Ankleidezimmer
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(s	৒ällt	Ger	]urückhaltenGe	(insat]	YRn	GekRratiYen	(lementen	auf,	Giese	beleb-
ten	YRr	allem	Gen	7ürbereich	unG	Gie	'ecken.	,m	�briJen	ZurGe	Gie	MeZeiliJe	
StimmunJ,	anJeSasst	an	Gie	5aumfunktiRn,	Gurch	Gie	)RrmJebunJ	Ger	0¸bel	
unG	besRnGers	Gie	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	unG	)arbe	Ger	einJeset]ten	0ateri-
alien	erreicht.	'er	5e]ensent	Zeh	emSfanG	}eine	Jan]e	Skala	raumSs\chRlRJi-
scher	StimmunJenm 1191,	+aenel	sah	]uGem	in	Gen	JrR¡]üJiJen	5äumen	}bür-
Jerlichen	/u[usm 119t	YerZirklicht.	,n	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	ist	Gie	(inrichtunJ	YRr	
allem	Gurch	Zierelemente	unG	Gie	neuartiJ	Jestalteten	%eleuchtunJsk¸rSer	]u	
YerRrten,	Zie	]. %.	auch	Gie	im	AnkleiGe]immer	YRn	+aus	:Rlf	anJebrachte	'e-
ckenlamSe	aus	keJel৒¸rmiJen	/amSenschirmen	[Abb. 263].	,m	�briJen	blieb	
Albinmüllers	5aumkunst	in	Ger	'isSRsitiRn	kRnYentiRnell	unG	Zie	bereits	bei	
Ger	8mJestaltunJ	Ger	'armstäGter	9ereinbank	ऻृ़ऽ	festJestellt	an	Gen	.Rn]eS-
ten	Ger	9RrkrieJs]eit	Rrientiert.

'as	}%ürJerliche	:Rhnhausm	YRn	Albinmüller	ZurGe	auf	Ger	'resGner	-ah-
resschau	ऻृ़ि	in	Ger	}GruSSe	.leinZRhnhäuser	unG	GartenanlaJenm	Sräsentiert,	
in	Gieser	stellten	auch	Gie	'eutschen	:erkstä॔en	+ellerau	u. a.	ein	}3la॔enhaus	
�7\S	ऻऺऻ਄�m	nach	(ntZurf	YRn	%runR	3aul	aus	[Abb. 264]. 1193  Dieses enthielt drei 
Schlaf]immer	unG	ein	kRmbiniertes	:Rhn�(ss]immer	[Abb. 265].	'ie	(inrich-
tunJsJeJenstänGe	kamen	aus	Ger	3rRGuktiRn	Ger	'eutschen	:erkstä॔en,	ZRbei	
nur	Ger	:Rhnbereich	mit	(ntZürfen	YRn	3aul	ausJesta॔et	ZurGe,	Gie	übriJen	
Zimmer	erhielten	0¸bel	YRn	5iemerschmiG	unG	.arl	%ertsch	�ऻ਄ुऽ–ऻृऽऽ�. 119܇	)ür	
+aenel	Jeh¸rte	Gas	+aus	YRn	3aul	]u	Gen	+¸heSunkten	Ger	AusstellunJ. 119܈

'ass	Albinmüllers	%eitraJ	in	Gieser	GruSSe	Ger	}.leinZRhnhäuserm	Slat-
]iert	Zar,	erscheint	৒ür	heutiJe	%etrachter	anJesichts	Ger	JrR¡bürJerlichen	
Aussta॔unJ	seltsam,	auch	ha॔e	Zehs	%ericht	]ufRlJe	schRn	allein	Gas	:Rhn-
]immer,	Zelches	nicht	Jan]	Gie	+äl॑e	Ger	GrunGਗ਼äche	einnahm,	runG	ाु	ॠa�
Gratmeter	[vgl. Abb. 256]. 1196	'amit	Zäre	Gas	+aus	Jr¸¡er	als	Gas	3la॔enhaus	
YRn	3aul	JeZesen,	Zelches	bei	ebenfalls	]Zei	GeschRssen	insJesamt	eine	
Gesamtਗ਼äche	YRn	ऻऽृ	ॠaGratmetern	aufZies. 119܊	Albinmüllers	2rientierunJ	

1191	 (bG.,	S. ���.

����	 +aenel	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	Amtlicher	)ührer	����,	S. ���	f.,	���	f.	9Jl.	]um	7\Senhaus	YRn	3aul:	0artin	Schul]e	%eerhRrst:	}'as	۸3la॔en-
haus۷	����	YRn	%runR	3aul.	(in	architektRnischer	SRnGerfall	im	GesamtZerk	Ges	Architektenm,	in:	AlfreG	Zi੘er,	
&hristRSh	Ge	5entiis	�+rsJ.�:	Bruno Paul und die Deutschen Werkstäࡉen Hellerau,	'resGen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

1194	 9Jl.	Schul]e	%eerhRrst	����,	S. ��,	S. ��,	Anm.	��.

1195	 9Jl.	+aenel	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	Schul]e	%eerhRrst	����,	S. ��.
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an	JehRbene	Gesellscha॑sschichten	lässt	sich	auch	am	.aufSreis	ablesen:	:äh-
renG	Gas	3la॔enhaus	YRn	3aul	ऻृ़ी	etZa	ऻि.਄ऺऺ	0ark	kRsten	sRllte, 119܋	hä॔e	
man	৒ür	Gas	}%ürJerliches	:Rhnhausm	laut	+aenel	inklusiYe	Ger	(inrichtunJ	
stRl]e	िा.ऺऺऺ	0ark	be]ahlen	müssen. 1199	0it	Giesem	3reis	laJ	es	auch	in	Ger	3rR-
GuktiRn	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG	im	Rbersten	SeJment, 1t܅܅	Zar	allerGinJs	
innerhalb	Ger	'resGner	AusstellunJ	keine	Ausnahme,	Zie	+aenel	in	seinem	
AusstellunJsbericht	kritisch	feststellte. 1t1܅

1ach	ऻृ़ि	scheinen	keine	+Rl]häuser	nach	Albinmüllers	(ntZürfen	reali-
siert	ZRrGen	sein.	0¸JlicherZeise	besteht	ein	ZusammenhanJ	mit	Gem	:ech-
sel	in	Ger	/eitunJ	Ger	+ausbau�AbteilunJ	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG.	'er	
neue	3Rsteninhaber,	)rieGrich	Abel,	YerfRlJte	eine	SrRJressiYe	/inie,	in	Gen	
)RlJeMahren	ZurGen	(ntZürfe	YRn	+ans	3Rel]iJ	�ऻ਄ीृ–ऻृऽी�	unG	+ans	Scha-
rRun	�ऻ਄ृऽ–ऻृु़�,	beiGe	9ertreter	Ges	1euen	%auens,	umJeset]t. 1t܅t

1198	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

1199	 9Jl.	+aenel	���� �����,	S. ���.

����	 'ie	3reise	৒ür	+Rl]häuser	YRn	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	laJen	����	]Zischen	�.���	unG	��.���	0ark,	YJl.	
-unJhanns	����,	S. ���.

����	 9Jl.	+aenel	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ���.

Abb. 264: 
Bruno Paul: Plattenhaus 1018 (4. Jahresschau 
deutscher Arbeit, Dresden, 1925): Vorderansicht

Abb. 265: 
Bruno Paul: Plattenhaus 1018 (4. Jahresschau 
deutscher Arbeit, Dresden, 1925): Essbereich
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7.4.2 Haus Winnar 1929 – 1932
,n	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	Zar	Albinmüllers	7ätiJkeit	im	%ereich	
Ger	5aumkunst	stark	]urück	JeJanJen.	Zum	7eil	ZirG	Gies	seinem	:irken	als	
Architekt	৒ür	Gie	0aJGeburJer	ॡeaterausstellunJ	in	Gen	-ahren	ऻृ़ी �ऻृ़ु	]u-
]uschreiben	sein,	auf	Gie	hier	Zeiter	unten	aus৒ührlicher	einJeJanJen	ZirG.	

Aus	Gen	9er¸੘entlichunJen	]um	+aus	:Rlf	in	'resGen	erJab	sich	৒ür	ihn	
(nGe	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	nRch	einmal	ein	umfanJreicher	Au॑raJ	৒ür	ein	3riYat-
haus	unG	Gessen	,nneneinrichtunJ	[Abb. 266, 267].	%auherr	Zar	Ger	GrR¡inGust-
rielle	:innar	aus	AussiJ	in	%¸hmen	�heute	8sti	naG	/abem,	7schechische	5eSu-
blik�. 1t3܅	'ieser	Au॑raJ	ZurGe	in	Gen	-ahren	ऻृ़ृ	bis	ऻृऽ  ़1t܇܅	ausJe৒ührt	unG	
]eiJt,	Zie	Albinmüller	aktuelle	GestaltunJstenGen]en	re]iSierte.	AllerGinJs	Zie	
er	sich	selbst	erinnerte:	}Stets	>۬@	Zar	auch	Gas	Ge৒ühlsmRment	RbZaltenG,	um	
nicht	nur	eine	sachliche,	sRnGern	auch	eine	JeschmackYRlle	unG	behaJliche	%e-
hausunJ	]u	scha੘en,	Jan]	er৒üllt	YRm	)RrmemSਖ਼nGen	unserer	Zeit.m 1t܈܅

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���,	Gräfe	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 266: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Gartenseite

Abb. 267: 
Albinmüller: Haus Winnar, 
 Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Grundriss  Erdgeschoss
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�u¡erlich	fRlJte	Ger	%au	teilZeise	Ger	)RrmensSrache	Ges	1euen	%auens,	mit	
einer	starken	%etRnunJ	Ger	+Rri]Rntalen	unG	einem	als	7errasse	ausJeleJten	
)lachGach,	allerGinJs	hielt	Albinmüller	nach	Zie	YRr	Gie	)ensterਗ਼ächen,	YRn	
Gen	beiGen	(rkern	im	(rGJeschRss	abJesehen,	beJren]t	unG	hielt	auch	im	
GrunGriss	an	einer	}JrR¡]üJiJe>n@,	Gurchblickreiche>n@	AchsenstellunJm 1t6܅ 
fest – ]Zei	AsSekte,	Gie	Gen	,Gealen	Ges	1euen	%auens	ZiGersSrachen.	,n	ei-
nem	%ericht	YRn	+ans	3rRSSe,	ऻृऽऽ	in	Ger	Zeitschri॑	Die Kunst	Yer¸੘entlicht,	
lRbte	Gieser	Gie	}leise,	SRetische	5Rmantik,	Gie	Zir	nun	einmal	in	unserem	
+eim	nicht	entbehren	ZRllen.	'enn	mit	Ger	۸:Rhnmaschine۷	allein	Jeht	es	auf	
Gie	'auer	nicht�m 1t܊܅ 

�ber	Gie	AusJestaltunJ	kRnnte	Albinmüller	hier	allein	bestimmen:	}0it	
über]euJenGen	%eJrünGunJen	JelanJ	es	mir	>۬@,	Gas	+aus	au¡en	unG	innen,	
>۬@	unG	überhauSt	alles,	Zas	Ga]u	Jeh¸rte,	sR	]u	Jestalten,	Zie	ich	es	৒ür	Gen	
%auherrn	৒ür	Jut	unG	richtiJ	fanG.m 1t܋܅	:ichtiJ	Zar	ihm	eine	Jute	Ausleuch-
tunJ	Ger	5äume,	]uGem	sRllten	sie	Gurch	}eine	leuchtenGe	)arbenharmRniem 1t9܅ 
Zirken.	'ie	Aus৒ührunJ	Ger	0¸bel	ZurGe	lRkalen	)irmen	übertraJen.

,m	9estibül	[Abb. 268]	Jestaltete	Albinmüller	eine	.asse॔enGecke	aus	Gunk-
lem	(ichenhRl],	]ur	Zeiteren	Aussta॔unJ	Jeh¸rten	7errakR॔a	am	GeZänGe	unG	
GunkelrRte	.linkersteine,	Gie	:änGe	Zaren	als	.Rntrast	mit	Zei¡em	.alkSut]	
Yersehen. 1t1܅	'ie	Steine	Ges	%RGenbelaJs	Zaren	in	YerschieGenen	5astern	in	Tua-
Gratischen	)elGern	YerleJt.	'ie	YerZenGeten	0aterialien,	Geren	Gerberer	&ha-
rakter	eher	in	Gen	Au¡enbereich	]u	Jeh¸ren	schien,	nahmen	5ücksicht	auf	Gie	
5aumfunktiRn,	Genn	hier	trat	Gie	Jr¸¡te	%elastunJ	Gurch	Stra¡enschmut]	auf.	

'er	anschlie¡enGe	(mSfanJsraum	[Abb. 269]	erhielt	eine	YRllਗ਼ächiJe	:anG-
YertäfelunJ	aus	MaSanischem	5üsternhRl],	als	.Rntrast	kam	GunkelSRliertes	
0ahaJRni	৒ür	Gie	0¸bel	]ur	9erZenGunJ,	Gie	3RlsterunJ	Zies	ein	Gunkelblau�	
Jraues	Streifenmuster	auf. 1t11	5ücken�	unG	Armlehne	Ger	Sessel	Zaren	Jleich	
hRch,	Zas	Gen	0¸beln	einen	kubusartiJen	&harakter	Yerlieh.

����	 (bG.,	S. ���	f.�	YJl.	auch	)elGhaus	����,	S. ,;.

����	 +ans	3rRSSe:	}(in	+aus	in	%¸hmen,	erbaut	YRn	3rRf.	Albinmüller,	'armstaGtm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–
���,	hier	S. ���.	'er	AutRr	+ans	3rRSSe	Zar	Yermutlich	iGentisch	mit	einem	ehemaliJen	.RlleJen	Albinmüllers	
aus	Gessen	Zeit	im	ZeichenbürR	Ger	0¸belfabrik	5auch,	0ain],	Ger	sSäter	3rRfessRr	an	Ger	.unstJeZerbeschule	
0ain]	Zar,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ��,	���.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	3rRSSe	����,	S. ���.

����	 3rRSSe	����,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.
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'ie	'ecke	Zar	mit	einer	Ge]enten	)elGereinteilunJ	Yersehen,	Gie	/euchtk¸rSer	
unau৓älliJ	Jestaltet.	'a	Gie	7üren	Slan	in	Gie	:anG	einJelassen	Zaren	unG	Gie	
Jleiche	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	aufZiesen,	entstanG	eine	ununterbrRchene	)lä-
che.	'ekRratiYe	(lemente	ha॔e	Albinmüller	hier	nur	]urückhaltenG	einJeset]t:	
SchmuckmRtiYe	über	Gen	7üren	sRZie	eine	Ge]ente	)elGer	einteilunJ	Ger	'ecke.	
Auch	Ger	7eSSich	Zar	mit	einem	unaufGrinJlichen,	linearen	0uster	Yersehen.

Abb. 268: 
Albinmüller: Haus Winnar, Usti nad Labem 
(1929 – 1932): Vestibül

Abb. 269: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932): 
Diele und Empfangsraum
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'ie	0¸bel	im	:Rhn]immer	[Abb. 270],	aus	SRliertem	.irschhRl]	JefertiJt,	Zie-
sen	Mene	kantiJe	�sthetik	auf,	Gie	schRn	im	Gäste]immer	Ges	}%ürJerlichen	
:Rhnhausesm	aufJefallen	Zar.	'as	%lRckstreifenmuster	ähnelte	Gem	Ger	Sit]-
m¸bel	aus	Gem	(mSfanJs]immer.	'ie	:anG	beGeckte	eine	einfarbiJe,	lachs-
farbene	7aSete. 1t1t	(in	JrR¡es	.üstenbilG	unG	einiJe	kleinere	.unstZerke	
schmückten	Gie	Jla॔e	:anGਗ਼äche.	Glastüren	trennten	Gas	Zimmer	YRm	:inter-
Jarten,	YRn	Gessen	JrR¡er	+elliJkeit	Ger	5aum	SrRਖ਼tierte.

(ine	JrR¡e	)ensterfrRnt	charakterisierte	Jleichfalls	Gas	+erren]immer	
[Abb. 271],	Giese	lie¡	sich	über	einen	0echanismus	YRllstänGiJ	̧ ੘nen. 1t13 Auch 
Giese	'ecke	ha॔e	eine	JeRmetrische	)elGereinteilunJ	Gurch	'RSSellinien	er-
halten,	Geren	.reu]unJsSunkte	mit	kleinen	ॠaGraten	Je৒üllt	Zaren.	'e]ente	
TuaGratische	SchmuckmRtiYe	kRrresSRnGierten	Ga]u	im	0i॔elbereich	Ges	
7eSSichs.

,m	Zimmer	Ges	SRhnes	[Abb. 272]	set]te	Albinmüller	e੘ektYRll	Gie	+Rl]ma-
serunJ	Ger	fensterstur]hRhen	:anGYertäfelunJ	ein.	Zum	JrR¡ਗ਼ächiJ	YerZen-
Geten	1ussbaumhRl]	kRmbinierte	er	hier	braunrRte	3Rlsterbe]üJe	mit	einem	
ähnlichen	%lRckstreifenmuster	Zie	in	Gen	anGeren	5äumen. 1t1܇	'ie	'ecke	Zar	
Gurch	schmale	/eisten	in	)elGer	einJeteilt	unG	mit	einem	Jra]ilen	/euchter	Je-
schmückt.

Albinmüller	Yer]ichtet	im	+aus	:innar	nicht	auf	eine	künstlerische	%ear-
beitunJ	Ger	:anG�	unG	'eckenਗ਼ächen,	ebensR	kamen	Zeiterhin	JrR¡ਗ਼ächiJe	
h¸l]erne	:anGYertäfelunJen	YRr.	'amit	Jren]te	er	sich	klar	YRn	Ger	im	1euen	
%auen	YRrherrschenGen	Sachlichkeit	ab,	Gie	schmucklRse	:anG�	unG	'ecken-
ਗ਼äche	YRr]RJ.	)ür	Gie	0¸bel	YerZenGete	er	hinJeJen	klare	)Rrmen,	bei	Ger	3Rls-
terunJ	set]te	Albinmüller	auf	ein	einheitliches	mRGernes	%lRckstreifenmuster,	
Zie	es	]u	Ger	Zeit	]. %.	YRn	Gen	:erkstä॔en	Ges	%auhauses	RGer	Ger	.unstJeZer-
beschule	%urJ	Giebichenstein,	+alle,	entZickelt	ZurGe.	AllerGinJs	ist	Gie	9er-
ZenGunJ	teurer,	nicht�Geutscher	+¸l]er	Zie	0ahaJRni,	3alisanGer,	MaSanische	
8lme	�5üster�	au৓älliJ.	'ieses	unG	auch	Gie	aufZänGiJe	2berਗ਼ächenJestaltunJ	
ist	als	Zeichen	eines	fRrtbestehenGen	1eRklassi]ismus	]u	Geuten.	

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.
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Abb. 270: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Wohnzimmer

Abb. 271: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Herrenzimmer

Abb. 272: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Zimmer des Sohnes
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7.4.3 »Das Eigenwohnhaus aus der Fabrik«  1t11930/ 1929 ܈
3arallel	]u	Gen	Arbeiten	am	+aus	:innar	Yerarbeitete	Albinmüller	in	seinem	
ऻृऽऺ	YRrJestellten	.Rn]eSt	৒ür	ein	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	Gie	neuen	
(ntZicklunJen	im	:RhnunJsbau.	'ies	sRllte	nach	seiner	0einunJ	in	bestimm-
ten	Gren]en	Yerlaufen,	Zie	er	bereits	ऻृ़ु	in	einem	Artikel	mit	Gem	7itel	}SR	sRllt	
ihr	bauen�	Sachlichkeit	als	)unGamentm	in	Ger	Magdeburgischen Zeitung darleg-
te. 1t16	'ie	Zirtscha॑lichen	9erhältnisse	als	)RlJe	Ges	(rsten	:eltkrieJs	ZürGen	
(infachheit	unG	Sachlichkeit	fRrGern�	%emühunJen	sich	an	Ger	,nternatiRnalen	
0RGerne	]u	beteiliJen,	hielt	er	৒ür	fehl	am	3lat]	unG	sSrach	YRn	falscher	}:elt-
staGtrRmantikm 1t1܊.	'en	9ertretern	Ges	1euen	%auens	Zarf	er	YRr	mit	}unsachli-
chem	%lenGZerkm 1t1܋	unG	7äuschunJ	]u	arbeiten – ]. %.	Zenn	traJenGe	Stüt]en	
nach	innen	YerleJt	ZurGen,	um	JrR¡e	)ensterਗ਼ächen	]u	erreichen.	'enn,	sR	Al-
binmüller,	}man	kann	eine	Sache	auch	überRrJanisieren.	(s	Jibt	৒ür	Gie	/icht¸੘-
nunJen	eines	GebäuGes	JeZisse	Gren]en�	Zas	Garunter	lieJt,	ist	YRn	8ebel,	Zas	
Garüber	steiJt	auch.m 1t19	1icht	nur	ästhetische	GrünGe	Zaren	৒ür	ihn	ausschlaJ-
JebenG,	sRnGern	auch	)raJen	Ger	�kRnRmie,	Ges	:ärmeYerlustes.	Auch	sei	Gie	
neue	%eZeJunJ	]u	sehr	YRn	}/iteratentumm	unG	}abstrakte>m@	3hilRsRShierenm	
JeSräJt,	Gas	(rJebnis	seien	un]umutbare	}kubistische>۬@	SSielereienm	unG	}2el-
farbenRrJienm. 1tt܅	SR	kritisierte	er	ऻृ़ु	Gie	}unseliJe	Zacken�	unG	'reiecksmR-
Gem 1tt1	in	Ger	2rnamentik,	Gie	sich	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Gurchset]te – Gie	tatsäch-
lich	auch	YRn	ihm	selbst	]u	%eJinn	Gieser	Zeit	aufJenRmmen	ZRrGen	Zar	�siehe	
]. %.	Gie	,nnenaussta॔unJ	Ger	9ereinsbank	ऻृ़ऽ�.	Zur	neuen	)arbiJkeit	schrieb	er:

»Man braucht ja nicht allesڙڟڙwie es heute leider vielfach geschiehtڙڟڙmit den wenigen 
Elementarfarben Blau, Rot, Gelb, Schwarz, Wei¡ abzutun. Man kann recht wohl sehr 
farbenfroh in Mollt¸nen ھMusikڽ machen, ohne stumpf und muणg zu wirken.« 1ttt

����	 Albinmüller	����a.

����	 9Jl.	Albinmüller	����.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 (bG.	SchRn	���� �����	äu¡erte	Albinmüller	sich	in	Ger	Dekorativen Kunst	]um	sRrJlRsen	8mJanJ	mit	)arbe	an	Gen	
)assaGen	unG	be]RJ	sich	Gamit	u. a.	auf	Gie	7ätiJkeit	%runR	7auts	als	StaGtbaurat	in	0aJGeburJ,	9Jl.	Albinmüller	
���� �����a,	S. ��	f.	:ürGe	)arbe	nachträJlich	anJebracht,	ZiGersSreche	Gies	Gen	Absichten	Ges	Architekten – unG	
R॑	auch	Gem	eiJentlichen	)assaGenmaterial,	auch	Jerieten	Gie	Stra¡en]üJe	]u	bunt	unG	hektisch,	YJl.	ebG.

����	 Albinmüller	����.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.
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0it	Gem	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	�(ntZurf	ऻृ़ृ�	stellte	Albinmüller	
seine	AlternatiYe	]ur	GestaltunJ	eines	YRrbilGlichen	:Rhnraums	YRr	[Abb. 273, 
274].	ZuJleich	Zar	es	sein	9RrschlaJ	]ur	Abhilfe	Ger	immer	nRch	herrschenGen	
:RhnunJsnRt,	ZRbei	er	seine	AufJabe	Garin	sah,	Gem	(in]elZRhnhaus	]u	neu-
en	0¸Jlichkeiten	]u	Yerhelfen,	Genn	৒ür	}.leinst�0ietZRhnunJenm 1tt3	ZürGe	
schRn	JenuJ	Jetan.	Seiner	0einunJ	nach	müsse	Ger	(iJenZRhnheim�%esit]er	
Je৒¸rGert	ZerGen,	Genn	}es	sinG	Giese	nach	%RGenstänGiJkeit	YerlanJenGen	
0enschen	JeZi¡	mit	Gie	ZertYRllsten	.rä॑e	eines	9Rlkesm 1tt܇.	(in	0anJel	an	
(in]elZRhnhäusern	৒ür	Giese	ZürGe	]u	}schZeren	k¸rSerlichen	unG	seelischen	
SchäGenm	ein]elner	,nGiYiGuen	unG	]u	einer	}unJeheure>n@	Zirtscha॑liche>n@	
unG	kulturelle>n@	SchäGiJunJm 1tt܈	৒ür	Gie	1atiRn	৒ühren.	%abe॔e	Gräfe	]ufRlJe	
]eiJte	sich	in	Gieser	ArJumentatiRn	Albinmüllers	eine	}AnJst	YRr	(Jalitätm 1tt6, 
G. h.	eine	in	seinem	9erstänGnis	Geutliche	GeJenSRsitiRn	]um	1euen	%auen.

����	 (bG.,	S. ���.	+iermit	Zar	Ger	SR]iale	:RhnunJsbau	Ger	����er	-ahre	Jemeint.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 Gräfe	����a,	S. ���.

Abb. 273: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus der Fabrik 
(1929/1930): Rückansicht

Abb. 274: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus 
aus der Fabrik (1929/1930): 
Grundriss Erd- und Ober-
geschoss
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'ie	/¸sunJ	৒ür	eine	umfassenGe	9ersRrJunJ	mit	(in]elZRhnhäusern	sah	Al-
binmüller	in	}GrR¡unternehmunJen	৒ür	Gen	fabrikmä¡iJen	+ausbaum 1tt܊,	alsR	
7\Senhäusern,	Genn	er	JinJ	GaYRn	aus,	Gass	}>G@ie	:RhnbeGürfnisse	unG	/e-
bensJeZRhnheiten	JeZisser	Gesellscha॑sschichten	>۬@	innerhalb	eines	/an-
Ges	immer	sR	]iemlich	Gieselben	>sinG@m 1tt܋.	(r	leJte	MeGRch	:ert	Garauf,	]u	be-
tRnen,	Gass	sich	Gie	+äuser	inGiYiGuell	einrichten	lie¡en:

»[…]so bleiben doch immer noch allerlei bewegliche Einzelm¸bel, dazu 7eppiche 
oder Maࡉen u. dgl., die dem besonderen Geschmack des Besitzers entsprechen, 
durch Form, Farbe und Gruppierung eine vielseitige Mannigfaltigkeit zulassen 
und es jedem gestaࡉen, seinen Räumen eine eigne Note zu geben.« 1tt9

'ie	ZeniJen	GekRratiYen	(lemente,	mit	Genen	Albinmüller	Gie	]u	seinem	Auf-
sat]	ski]]ierten	5äume	schmückte,	sRllten	helfen,	sich	Gie	Rben	erZähnten	,nGi-
YiGualisierunJsm¸Jlichkeiten	YRr]ustellen.	:ie	bei	Gen	+Rl]hausbauten	schluJ	
Albinmüller	reGu]ierte	5aumh¸hen	unG	7reSSenhäuser	YRr	unG	Jab	5atschläJe	
]ur	:ahl	Ger	)ensterJr¸¡e.	+ier	riet	Albinmüller	aus	¸kRnRmischen	GrünGen,	
aber	auch	Ges	(inblickschut]es	ZeJen	]ur	ZurückhaltunJ. 1t3܅ 

8m	3lat]	]u	sSaren,	sRllte	Ger	9Rrraum	sR	Jestaltet	ZerGen,	Gass	er	]u-
Jleich	 als	 (mSfanJsraum	 Gienen	 k¸nnte – ein	 .Rn]eSt,	 Gass	Albinmüller	
bereits	ऻृ़ा �ऻृ़ि	beim	}%ürJerlichen	:Rhnhausm	anJeZanGt	ha॔e.	)ür	eine	
RStimale	1ut]unJ	Ges	Yer৒üJbaren	5aums	sah	er	hier	auch	YRn	Gen	bei	ihm	
sRnst	üblicherZeise	Jetrennten	:Rhn�	unG	(ss]immern	ab,	sRnGern	schluJ	
Giese	)unktiRnen	]usammen,	um	einen	Jr¸¡eren	Gemeinscha॑sraum	]u	er-
halten [Abb. 275].	,n	Ger	R੘enen	9ariante	SrRਖ਼tierte	Ger	5aum	YRn	einer	Jr¸-
¡eren	Zahl	an	)enstern.	8m	bei	%eGarf	Gen	(ssbereich	YerberJen	]u	k¸nnen,	
sRllte	eine	)al॔ür	einJebaut	ZerGen. 1t31	0it	Giesem	0ehrfunktiRnsraum	Jri੘	
Albinmüller	ein	5aumkRn]eSt	auf,	Zelches	seit	0i॔e	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	Yer-
stärkt	beYRr]uJt	ZurGe – u. a.	YRn	%runR	3aul	in	seinem	3la॔enhaus	ऻृ़ि	RGer	
YRn	%runR	7aut	in	seinem	eiJenen	:Rhnhaus,	aber	auch	bei	]ahlreichen	%ei-
sSielen	Ger	:erkbunG�AusstellunJ	ऻृ़ु	auf	Gem	:ei¡enhRf. 1t3t	Auch	Gie	YRn	

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 (bG.

����	 (bG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.

����	 9Jl.	5.	+e\ken:	}'er	kRmbinierte	:Rhn�(¡raum	im	(iJenhausem,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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ihm	ski]]ierten	Aussta॔unJselemente	Ziesen	eine	sehr	klare,	sachliche	)Rr-
mensSrache	auf,	Gie	sich	sehr	Jut	in	Gie	neue	:erkbunG��sthetik	hä॔e	ein-
reihen	k¸nnen.	

1eben	 einer	 kRstenJünstiJen	%auZeise	 emSfahl	Albinmüller	 ein	 ਗ਼ach	
JeneiJtes	'ach,	an	Gem	Gie	'ecke	Ges	2berJeschRsses	aufJehänJt	ZerGen	
k¸nne,	ZRGurch	unterhalb	eine	freie	5aumeinteilunJ	m¸Jlich	ZürGe. 1t33	SR	
k¸nnte	Gas	(lternschlaf]immer	[Abb. 276]	als	JrR¡er	5aum	Jestaltet	ZerGen,	
Ger	 ebenfalls	 Gurch	 )al॔üren	 in	 YerschieGene	 %ereiche	 abtrennbar	 Zäre	
�SchlafalkRYen,	'amen�	unG	+erren]immer	[Abb. 277]�. 1t3܇ 

����	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

Abb. 275: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus 
der Fabrik (1929/1930): Wohn-
zimmer mit Essraum und Blick in 
die Veranda

Abb. 276: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus 
der Fabrik (1929/1930): Teilbares 
Elternschlafzimmer mit Bett-
nische

Abb. 277: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus 
der Fabrik (1929/1930): Eltern-
schlafzimmer mit abgetrenntem 
Arbeitsbereich
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1achGem	Albinmüller	erstmals	ऻृऻा	im	]u	seiner	0iethäuserJruSSe	Jeh¸ren-
Gen	Atelierhaus	Schiebetüren,	allerGinJs	nicht	im	:Rhnbereich,	einJeset]t	
ha॔e,	schluJ	er	schRn	ऻृ़ऻ	in	einem	+aus	৒ür	ein	älteres	(heSaar	YRr,	Gen	
SchlafalkRYen	Gurch	einen	9RrhanJ	YRm	:Rhn]immer	]u	trennen. 1t3܈	,n	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	ZurGen	Schiebe�	unG	)al॔üren	]u	einem	beliebten	0i॔el,	um	
JeraGe	auf	kleinen	)lächen	eine	JrR¡e	)le[ibilität	Ger	5aumfunktiRnen	]u	er-
reichen.	%ereits	anJesSrRchen	ZurGe	Gas	ऻृ़ऽ �़ा	in	8trecht,	1ieGerlanGe,	ent-
stanGene	+aus	Schr¸Ger	Ges	Architekten	Gerrit	5ietYelG.

Albinmüllers	AussaJen	]ufRlJe	sRllte	Gas	+aus	}mi॔leren	Gesellscha॑s-
schichten	>۬@	Gie	SeJnunJen	einer	eGlen	:Rhnkultur	unG	Gamit	Zeiten	9Rlks-
kreisen	ein	h¸heres	/ebensJe৒ühl	brinJenm 1t36.	2b	MeGRch	tatsächlich	eine	breite	
%eY¸lkerunJsschicht	sich	Gen	/u[us	eines	sRlchen	GRch	recht	JrR¡en	+auses	
leisten	kRnnte,	muss	in	)raJe	Jestellt	ZerGen – ऻृ़਄	sRllen	ृऺ	3rR]ent	Ger	Geut-
schen	(inkRmmen	unter	़.िऺऺ	5eichsmark	SrR	-ahr	JeleJen	haben. 1t3܊ Albin-
müllers	+aus	hä॔e	bei	einem	5aumYRlumen	YRn	etZa	਄ऺऺ	.ubikmeter,	schlüs-
selfertiJ,	5RllläGen	unG	(inbauschränke	einJeschlRssen,	़ि.਄ऺऺ	5eichsmark	
JekRstet,	JünstiJer	Zäre	eine	Aus৒ührunJ	als	5eihenbebauunJ	JeZesen. 1t3܋ 
Zum	9erJleich:	ऻृ़਄	hä॔e	Gas	3la॔enhaus,	Zelches	YRn	%runR	3aul	৒ür	Gie	'eut-
schen	:erkstä॔en	entZRrfen	ZurGe,	ऻ਄.ृिि0ېark	JekRstet – unG	laJ	Gamit	laut	
Schul]e	%eerhRrst	bereits	in	Ger	Rberen	3reiskateJRrie	ihrer	+Rl]haus�3rRGuk-
tiRn. 1t39	1eben	Gem	3reis	Geuteten	aber	auch	Gas	YRrJesehene	0äGchen]immer	
unG	Ger	/u[us	]Zeier	%aGe]immer	[siehe Grundriss Abb. 274 rechts]	auf	eine	
GRch	eher	ZRhlhabenGe	.unGscha॑	hin,	Gie	Albinmüller	im	%lick	ha॔e.	Auch	
Gie	ebenfalls	einJeSlante	GaraJe	entsSrach	]Zar	Gurchaus	Gem	ZeitJeist:	SchRn	
ऻृ़ि	ha॔e	0uthesius	emSfRhlen,	}auch	schRn	an	kleine	+äuser	einen	.ra॑Za-
JenschuSSen	an]uJlieGern,	Ger	ein	nRtZenGiJer	%estanGteil	Ges	+auses	Ger	
Zukun॑	ZerGen	ZirGm,	Genn	in	(nJlanG	unG	8SA	ZürGen	}schRn	Jan]	kleine	
+äuser	YRn	]Zei	(rGJeschR¡]immern	mit	GaraJe	Jebautm 1t܅܇.	Sie	set]te	Gen-
nRch	Gie	ਖ਼nan]iellen	0i॔el	]um	AutRkauf	YRraus.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 AnJabe	laut	(rhebunJ	Ger	}5eichsfRrschunJsJesellscha॑	৒ür	:irtscha॑lichkeit	im	%au�	unG	:RhnunJsZesenm,	
YJl.	-unJhanns	����,	S. ��.

����	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	Schul]e	%eerhRrst	����,	S. ��.

����	 0uthesius	����,	S. ��.
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7.5 Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 1927

'ie	%eau॑raJunJ	als	leitenGer	Architekt	৒ür	Gie	'eutsche	ॡeaterausstellunJ	
in	0aJGeburJ,	Gie	Albinmüller	िि�MähriJ	im	-ahr	ऻृ़ी	erhielt,	markierte	Gen	
+¸heSunkt	in	seinem	Scha੘en	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre.	Zu	seinen	AufJaben	Jeh¸rte	
nicht	nur	Gie	GesamtJestaltunJ	Ges	AusstellunJsJelänGes – Zas	 ihm	]eitJe-
n¸ssischen	�u¡erunJen	]ufRlJe	in	}JrR¡]üJiJ�s\mmetrischer	:eise,	in	ein-
fach�ZuchtiJer	/inien৒ührunJm 1t1܇ gelang [Abb. 278].	(r	Zar	YerantZRrtlich	
৒ür	alle	1eubauten	unG	Gie	,nneneinrichtunJ	Ger	AusstellunJsräume�	ebensR	
stellte	er	e[Tuisite	5aumkunst	sRZie	(ntZurf	unG	0RGell	৒ür	Gas	StaG॔heater	
'essau	�ऻृ़ऽ �ऻृ़ी�	aus. 1t܇t	:issenscha॑lich	ist	Giese	AusstellunJ	bislanJ	Ze-
niJ	untersucht,	auch	Zenn	es	in	Gen	let]ten	-ahren	einiJe	AusstellunJen	in	
0aJGeburJ	JeJeben	hat. 1t3܇	(inJehenGer	hat	%abe॔e	Gräfe	sich	mit	Gem	ar-
chitektRnischen	 7eil	 beschä॑iJt. 1t܇܇	 1ach	 einem	 kur]en	 allJemeinen	�ber-
blick	ZerGen	hier	im	)RlJenGen	Gie	GrunG]üJe	Ger	,nnenraumJestaltunJ	Al-
binmüllers	rekRnstruiert. 1t܈܇

����	 3aul	AlfreG	0erbach:	 }9RrJeschichte	 unG	9erlauf	 Ger	 ۸'eutschen	ॡeater�AusstellunJ	0aJGeburJ	 ����۷m,	 in:	
0i॔elGeutsche	AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	0aJGeburJ	�+rsJ.�:	Die Deutsche ࡍeater-Ausstellung Magdeburg 
���7. Eine Schilderung ihrer Entstehung und ihres 9erlaufes,	0aJGeburJ	����,	S. �–��,	hier:	S. ��.

����	 'er	 (ntZurf	Zar	 ���� �����	 anlässlich	 eines	:e॔beZerbs	 entstanGen,	 kam	 MeGRch	 nicht	 ]ur	Aus৒ührunJ,	 YJl.	
Gräfe	����a,	S. ���f,	���.

����	 ����	 Giente	 Ger	 AusstellunJsturm	 als	 }meGia7urmm	 einem	 stuGentischen	 3rRMekt	 Ger	 +Rchschule	 0aJGe-
burJ�StenGal	�)+�,	in	.RRSeratiRn	mit	Gem	9,(581G	.unstYerein	unG	Gen	StaGthallen	0aJGeburJ	als	SSielRrt	
einer	 AusstellunJ,	 Gie	 sich	 mit	 Gem	 7urm	 auseinanGerset]te,	 YJl.	 h॔S:��ZZZ.mYJm�Rnline.Ge�albinmueller�	
turm��c����,	���.�.������	����	Zar	Gie	ॡeaterausstellunJ	ein	SchZerSunkt	Ger	Schau	}Albinmüller.	(ine	Annä-
herunJm	�)Rrum	GestaltunJ,	0aJGeburJ�	����	]eiJte	Gas	)Rrum	GestaltunJ	}S]enen	einer	AusstellunJm,	Zelche,	
teils	mit	2riJinale[SRnaten,	 an	 Gie	ॡeaterausstellunJ	 erinnerte,	 YJl.	 h॔S:��fRrum�JestaltunJ.Ge�s]enen�einer�	
ausstellunJ,	���.��.�����.

	 ,n	Ger	3ublikatiRn:	&hristian	Ant]	u. a.	�+rsJ.�:	Neues Bauen Neues Leben. Die ��er Jahre in Magdeburg, Ausstel-
lunJ	0aJGeburJ	�9ierunJ	.unstYerein	0aJGeburJ.	e. 9.	im	0'5�/anGesfunkhaus	Sachsen	Anhalt�,	0aJGeburJ	
����,	S. ��,	���,	ZirG	Gie	AusstellunJ	nur	kur]	erZähnt.	.naSSe	AnJaben	ਖ਼nGen	sich	bei:	2laf	Gisbert]:	Bruno 
7aut und Johannes G¸deritz in Magdeburg,	%erlin	����,	S. ��–��,	���	f.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���–���,	���–���.

����	 9Jl.	 0i॔elGeutsche	 AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	 0aJGeburJ	 �+rsJ.�:	Amtlicher Führer durch die Deutsche 
,�7�� eater- Ausstellung Magdeburgࡍ	0aJGeburJ	 ����	 >im	 )RlJenGen	 ]itiert	 als:	Amtlicher	 )ührer	 ����@�	'ies.	
�+rsJ.�:	 Deutsche ࡍeaterausstellung Magdeburg ���7. Amtlicher Katalog. Historische Abteilung. Künstlerische 
Abteilung […],	0aJGeburJ	����	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����@�	'ies.	
�+rsJ.�:	Deutsche ࡍeaterausstellung Magdeburg ���7. Amtlicher Katalog. Industrie- und Gewerbeabteilung. Sonder-
ausstellungen,	0aJGeburJ	����	 >im	)RlJenGen	]itiert	 als:	ॡeaterausstellunJ.	 ,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	
����@�	'ies.	�+rsJ.�:	Die Deutsche ࡍeater-Ausstellung Magdeburg ���7. Eine Schilderung ihrer Entstehung und ihres 
9erlaufes,	0aJGeburJ	�����	)elGhaus	����,	S. ݫ–ݨ,	�–���	Albinmüller	����,	S. ���–���.

7.5 Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 1927



7 Raumkunst nach dem Ersten Weltkrieg

374 

7.5.1 Allgemeines zur Ausstellung und Albinmüllers Beteiligung
'ie	'eutsche	ॡeaterausstellunJ	fanG	YRm	ऻा.0ېai	bis	]um	़ 	auf	ऻृ़ु	2ktRberې.
Gem	AusstellunJsJelänGe	Ger	0aJGeburJer	(lbinsel	5RtehRrn	sta॔,	Zelches	
schRn	 ऻृ़़	 Ger	 }0i॔elGeutschen	 AusstellunJ	 ৒ür	 SieGlunJ,	 SR]ial৒ürsRrJe	
unG	 Arbeitm	 �0,A0A�	 JeGient	 ha॔e.	 9eranstalter	 Zar	 Gie	 0i॔elGeutsche	
AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	

'ie	AusstellunJ	sRllte	bereits	ऻृ़ी	unter	Gem	7itel	}0askeېऻृ़ीm	sta॔ਖ਼n-
Gen	unG	sich	auf	Gas	ॡeater	Ger	unmi॔elbaren	GeJenZart	kRn]entrieren,	Gie	
2rJanisatRren	entschieGen	sich	MeGRch	im	9erlauf	Ger	9RrbereitunJen	auch	
Gie	9erJanJenheit	ein]ube]iehen. 1t6܇	'amit	Zuchs	Gas	9Rrhaben	]u	einem	
äu¡erst	umfanJreichen	3rRMekt.	1eben	Gem	�berblick	]ur	ॡeaterJeschichte	
schlRss	 sie	 aktuelle	 (ntZicklunJen	 in	 5unGfunk	 unG	.inR	 ein�	 JrR¡e	Auf-
merksamkeit	ZurGe	Ger	%ühnentechnik	JeZiGmet. 1t܊܇ 

'ie	([SRnate	ZurGen	YRr	allem	in	Menen	+allen	Sräsentiert,	Gie	nach	(nt-
Zürfen	YRn	3aul	0ebes	unG	%runR	7aut	৒ür	frühere	AusstellunJen	auf	Gem	
GelänGe	 errichtet	ZRrGen	Zaren.	+allenkRmSle[ݤۏ	 beherberJte	 Gie	+istRri-
sche	AbteilunJ,	in	Ger	Gie	ॡeaterJeschichte	YRn	Ger	Antike	bis	]ur	GeJen-
Zart	Je]eiJt	ZurGe,	sRZie	eine	.ultur�	unG	eine	%ühnenbilGnerische	Abtei-
lunJ.	,n	let]tJenannter	GruSSe	befanGen	sich	u. a.	%ühnenbilGentZürfe	YRn	
+ans	3Rel]iJ,	%ernharG	3ankRk,	0artin	'ülfer	�ऻ਄िृ–ऻृा़�	unG	+enr\	Yan	Ge	
9elGe	sRZie	([SRnate	YRn	Ger	9ersuchsbühne	Ges	'essauer	%auhauses,	Gie	
unter	Ger	/eitunJ	YRn	2skar	Schlemmer	�ऻ਄਄਄–ऻृाऽ�	entstanGen	Zaren,	aber	
auch	 Albinmüllers	 bereits	 erZähnter	 (ntZurf	 ৒ür	 Gas	 'essauer	 StaG॔hea-
ter. 1t܋܇	+allenkRmSle[ݥۏ	Zar	,nGustrie	unG	GeZerbe	JeZiGmet.	(ine	seSarate	
.unsthalle,	 Gie	 Albinmüller	 Gen	 bestehenGen	 GebäuGen	 hin]u৒üJen	 lie¡,	
]eiJte	3Rrträts	ZichtiJer	3ers¸nlichkeiten	Ges	ॡeaters. 1t9܇

'ie	2rJanisatRren	kRnnten	auf	breite	8nterstüt]unJ	Gurch	.ulturschaf-
fenGe	 aller	 %ereiche	 bauen – in	 Gen	 (hren�	 unG	 )¸rGerausschüssen	 fanGen	
sich	Ger	Schri॑steller	Gerhart	+auStmann	�ऻ਄ी़–ऻृाी�,	Ger	ॡeaterreJisseur	
0a[	5einharGt	�ऻ਄ुऽ–ऻृाऽ�,	Ger	.RmSRnist	5icharG	Strauss	�ऻ਄ीा–ऻृाृ�	sRZie	
Gie	Architekten	3Rel]iJ	unG	3aul	ॡiersch	�ऻ਄ुृ–ऻृ़਄�. 1t܅܈ Als leitender Archi-

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.	Gr¸¡ere	ॡeaterausstellunJen	ha॔e	es	YRr-
her	in	:ien	����	unG	%erlin	����	JeJeben,	MeZeils	mit	Gem	)Rkus	auf	}Gas	literarische	(lementm	�:ien�	b]Z.	Gas	
}:esen	unG	:erGen	einiJer	Jr¸¡erer	Geutscher	ॡeaterm	�%erlin�,	YJl.	0erbach	����,	S. �.

����	 9Jl.	aus৒ührlich	]ur	(ntstehunJsJeschichte	0erbach	����.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����,	S. ���	�Je]eiJt	ZurGe	ein	0RGell,	Yier	GrunGrisse	sRZie	Au¡en�	
unG	,nnenansicht�.	9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���	f.	]um	ॡeaterentZurf.	

����	 9Jl.	Amtlicher	)ührer	����,	��–��.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����,	S. ݥݭݭ–ݨݭ.
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tekt	Zar	Albinmüller	selbst	0itJlieG	Ges	Arbeitsausschusses	unG,	]usammen	
mit	 Gem	 amtierenGen	 0aJGeburJer	 StaGtbaurat	 -Rhannes	 G¸Gerit]	 �ऻ਄਄਄–
ऻृु਄�,	%eisit]er	im	%auausschuss. 1t1܈	G¸Gerit]	entZarf	Gie	ebenfalls	ऻृ़ु	auf	
Gem	AusstellunJsJelänGe	Jebaute	StaGthalle.

Als	Albinmüller	im	SRmmer	ऻृ़ी	Gas	Amt	Ges	leitenGen	Architekten	Ger	
AusstellunJ	übernahm,	Zaren	Gie	9RrbereitunJen	bereits	seit	einem	-ahr	im	
GanJ	 JeZesen.	 :ährenG	 Gieser	 3hase	 ha॔e	 :ilhelm	 'eौe	 �ऻ਄਄ु–ऻृिऺ�,	
7\SRJraSh	unG	GamaliJer	/eiter	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	Gie-
sen	3Rsten	inneJehabt.	/aut	einem	%ericht	YRn	ऻृ़਄	]eichnete	es	sich	MeGRch	
AnfanJ	0är]	ऻृ़ी	ab,	Gass	Ger	৒ür	Gas	Jleiche	-ahr	JeSlante	AusstellunJster-
min	 nicht	 ein]uhalten	 sein	 ZürGe. 1t܈t	 (ine	 9erschiebunJ	 auf	 ऻृ़ु	 ZurGe	
bereits	Giskutiert,	als	man	AnfanJ	ASril	Albinmüller	als	Gutachter	]um	3rR-
Mekt	heran]RJ.	Seiner	(mSfehlunJ	fRlJenG	ZurGe	0i॔e	ASril	Gie	AusstellunJ	
auf	ऻृ़ु	YerschRben.	,n]Zischen	Zar	es	]u	8nstimmiJkeiten	]Zischen	'eौe	
unG	Ger	AusstellunJsleitunJ	JekRmmen,	sR	Gass	man	entschieG,	seinen	3Rs-
ten	neu	]u	beset]en.	,m	Rਜ਼]iellen	%ericht	hie¡	es	nur,	man	habe	sich	nicht	mit	
'eौe	einiJen	k¸nnen,	+interJrünGe	ZurGen	nicht	Jenannt. 1t3܈ Die Ausstel-
lunJsleitunJ	fraJte	nun	u. a.	auch	hier৒ür	Albinmüller	an,	Zelcher	im	-uni	ऻृ़ी	
einen	9RrschlaJ	einreichen	unG	Giesen	einen	0Rnat	sSäter	Gem	Aufsichtsrat	
YRrstellen	sRllte.	Anschlie¡enG	ZurGe	ihm	Ger	3Rsten	Ges	leitenGen	Architek-
ten	tatsächlich	]uJesSrRchen,	sSätestens	AnfanJ	AuJust	ऻृ़ी	stanG	Gie	%eauf-
traJunJ	fest. 1t܇܈	Gräfe	Yermutet,	Gass	Gie	2rJanisatRren	YRm	Gem	MünJeren	
'eौe	 eine	 ]u	 JeZaJte	GestaltunJ	 be৒ürchteten	 unG	 YRn	Albinmüller	 ein	
kRnsens৒ähiJes	(rJebnis	erhR्en. 1t܈܈	'ass	er	in	Ger	/aJe	Zar,	JrR¡e	Ausstel-
lunJsSrRMekte	Gurch]uJestalten,	ha॔e	Albinmüller	mit	seinen	%eiträJen	]u	
Gen	AusstellunJen	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	
ऻृऺ਄	unG	 ऻृऻा	bereits	Je]eiJt. 1t6܈	ZuGem	Zar	er	 in	0aJGeburJ	Gurch	seine	
sechsMähriJe	/ehrtätiJkeit	an	Ger	.unstJeZerbeschule	ZRhlbekannt.	0¸Jli-
cherZeise	unterstüt]te	seine	)reunGscha॑	]um	0aJGeburJer	.aufmann	&arl	

����	 9Jl.	ebG.,	S. ݧݭݭ–ݦݭݭ.

����	 9Jl.	]um	fRlJenGen	0erbach	����,	S. ��–��.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

����	 9Jl.	Schreiben	Ges	0aJistrats	Ger	StaGt	0aJGeburJ	�%eims,	/anGsberJ�,	an	Gie	StaGtYerRrGneten	9ersammlunJ,	
0aJGeburJ,	��.��.����,	in:	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	Akten	Ger	AltstaGt, A	ې.ݦ��.�	:	�Akten	betre੘enG:	%auten	auf	
Gem	AusstellunJsJelänGe�,	����–����,	%l. ���	�}Zu	1r. �	Ger	7aJesRrGnunJ	YRm	�.ېAuJust	����m:}'ie	%auaus৒üh-
runJ	sRll	unter	Ger	Jemeinsamen	/eitunJ	Ges	YRn	Ger	AusstellunJsJesellscha॑	in	Aussicht	JenRmmenen	Archi-
tekten	3rRf.	Albinmüller�'armstaGt	unG	Ges	+errn	%aurat	G¸Gerit]	erfRlJen	>۬@.m�.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.	Albinmüller	Geutet	eine	�berfRrGerunJ	'eौes	an,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.
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0iller	�ऻ਄ीऺ–ऻृऽऺ�	]usät]lich	seine	%erufunJ – 0iller	Zar	AufsichtsratsYRrsit-
]enGer	Ger	0i॔elGeutschen	AusstellunJsJesellscha॑	m.b.+.,	in	Geren	+änGen	
ZieGerum	Gie	2rJanisatiRn	Ger	AusstellunJ	laJ. 1t܊܈

,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	beschrieb	Albinmüller	Gie	8mstänGe	seiner	%eru-
funJ	anekGRtisch.	(rsten	.Rntakt	]u	Gen	AusstellunJsRrJanisatRren	ha॔e	er	
Gurch	Gie	AnmelGunJ	eines	YRn	ihm	ZährenG	Ges	:eltkrieJs	Jebauten	0ariR-
ne॔entheaters	erhalten,	Zelches	YRn	:ilhelm	.Rch	im	SRmmer	ऻृ़ि	als	SRten-
tielles	([SRnat	beJutachtet	ZurGe. 1t܋܈	(r	nRtierte	auch	seine	(inschät]unJ	]ur	
SituatiRn	ऻृ़ी,	als	Gie	9RrbereitunJen	ins	StRcken	JekRmmen	Zaren:	Seiner	
0einunJ	nach	ha॔e	man	unter	'eौe – }Gem	1amen	nach	ein	3lakatkünst-
lerm 1t9܈ – }sch¸ne,	JraShisch	ausJesta॔ete	3rRSaJanGaliteraturm 1t6܅	unG	}all-
Jemeine	GeneraliGeenm 1t61	ausJearbeitet,	mit	Ger	eiJentlichen	%auSlanunJ	sei	
man	MeGRch	sehr	im	5ückstanG	JeZesen.	Aus	Gen	Akten	Jeht	allerGinJs	herYRr,	
Gass	Gie	kuratRrischen	9RrbereitunJen	Jleichfalls	in	9er]uJ	JeZesen	Zaren. 1t6t 

Albinmüllers	(rinnerunJen	 ]ufRlJe	Zar	 er	 GerMeniJe,	 Ger	 eine	9erschie-
bunJ	]uerst	YRrJeschlaJen	unG	schlie¡lich	JeJen	Gen	:iGerstanG	Ger	Ausstel-
lunJsleitunJ	unG	StaGtYerZaltunJ	GurchJeset]t	ha॔e. 1t63	Aus৒ührlich	leJte	er	
Gar,	Zie	er	Je]¸Jert	ha॔e,	ein	.Rn]eSt – JeJen	Gen	:iGerstanG	Ger	¸rtlichen	
Architekten – aus]uarbeiten. 1t6܇	'arauॎin	Zar	er	in	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	
in	%raunlaJe	Jereist,	ZR	eine	%erJZanGerunJ	ihn	YRn	seinem	ZZeifel	erl¸ste	
unG	beZeJte,	Gie	AufJabe	an]unehmen. 1t6܈ 

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ���	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	hier]u	unG	]um	fRlJenGen:	Albinmüller	����,	S. ���–���.	.Rch	Zar	0itJlieG	Ger	Geschä॑sleitunJ	Ger	0i॔el-
Geutschen	AusstellunJs�Gesellscha॑,	YJl.	ॡeaterausstellunJ.	 ,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.	'as	
0ariRne॔entheater	ZurGe	anscheinenG	nicht	ausJestellt.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 9Jl.	 Abschri॑en	 Ger	 StellunJnahmen	 ]ur	 )raJe	 Ger	 7erminYerschiebunJ	 YRn	 3aul	 AlfreG	0erbach	 unG	 )ran]	
5aSS,	��.��.����,	in:	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	Akten	Ger	AltstaGt, A	ݦ.	��.�	:	�Akten	betre੘enG:	%auten	auf	Gem	
AusstellunJsJelänGe�,	����–����,	%l. ���–���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	0erbach	����,	S. ���	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���:	},nsSiriert	YRn	1iet]sche	ZirG	ihm	Gie	%erJZelt	]um	S\m-
bRl	einer	h¸heren	(rkenntnis৒ähiJkeit,	sR	sieht	er	Gie	%erJbesteiJunJ	auch	als	einen	JeistiJen	AufstieJ,	als	:eJ	
Ger	(rkenntnis.m
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'ie	AusstellunJsRrJanisatRren	Zaren	mit	ihrer	(ntscheiGunJ	৒ür	Albinmüller	
sehr	]ufrieGen,	im	Amtlichen	)ührer	urteilte	Ger	-Rurnalist	(rich	)elGhaus:	
}(rst	Gie	%erufunJ	3rRf.	Albinmüllers	brachte	Gie	enGJültiJe,	Gie	an	Gieser	
Stelle	abschlie¡enGe	:irkunJ.m 1t66

)ür	Gie	3lanunJs�	unG	%auShase	Ger	AusstellunJ	YerleJte	Albinmüller	sei-
nen	:Rhnsit]	nach	0aJGeburJ,	ZR	er	ein	%ürR	mit	]ehn	0itarbeitern	unter-
hielt. 1t6܊	1eben	Gen	bereits	YRrhanGenen	AusstellunJshallen	entstanGen	nach	
seinen	(ntZürfen	)irmenkiRske	mit	au৓älliJer	'achJestaltunJ	[Abb. 279], eine 
9ersuchsbühne,	eine	.unsthalle,	Gie	%ranGschut]abteilunJ,	Ger	0alersaal,	Ger	
AusstellunJsturm	[Abb. 283],	Gas	als	}:ei¡es	+ausm	be]eichnete	0ilchrestau-
rant 1t6܋ [Abb. 288, 289],	Gas	ॡeatermuseum	unG	ein	.inGerJarten,	Gen	Albin-
müller	mit	einer	stilistisierten	StaGtansicht	0aJGeburJs	ausmalte	[Abb. 280].	
'er	5e]ensent	:eGeme\er	lRbte	in	Ger	Deutschen Bauzeitung an	allen	%auten	
Gie	}bei	]ZeckGienlicher	GestaltunJ	schlichteste	)Rrmm 1t69.

����	 (rich	)elGhaus:	}'er	sch¸nste	AusstellunJsSlat]	'eutschlanGsm,	in:	Amtlicher	)ührer	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.

����	 9Jl.	0erbach	����,	S. ��.

����	 AnJestR¡en	ha॔e	Gas	}0ilchrestaurantm	�Gaher	Gie	%e]eichnunJ	}:ei¡es	+ausm�	Ger	����	JeJrünGete	5eichs-
milchausschuss,	Ger	Gen	nach	Gem	.rieJ	stark	]urückJeJanJenen	0ilchkRnsum	stärken	sRllte,	YJl.	0erbach	����,	
S. ��.	Sie	kann	aber	auch	in	9erbinGunJ	mit	Ger	Abstinen]beZeJunJ	Jebracht	ZerGen,	Gie	0ilch	ausGrücklich	als	
(rsat]Jetränk	emSfahl,	 YJl.	 -uGith	%aumJartner:	}AntialkRhRlbeZeJunJm,	 in:	'iethart	.erbs,	 -ürJen	5eulecke	
�+rsJ.�:	Handbuch der deutschen Reformbewegungen ڟ��������,	:uSSertal	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

����	 AlfreG	:eGeme\er:	}'ie	'eutsche	ॡeater�AusstellunJ	in	0aJGeburJm,	in:	Deutsche Bauzeitung ��	������,	1r. ��,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.

Abb. 278: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Ehrenhof
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Abb. 279: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Firmenkioske

Abb. 280: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Kindergarten mit Wandmalerei 
von Albinmüller

Abb. 281: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Leuchtsäulen 
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'en	(hrenhRf,	+auStSlat]	Ges	GelänGes,	schmückten	/euchtsäulen	[Abb.  281] 
nach	Albinmüllers	(ntZürfen.	'iese	 raJten	aus	einem	.ran]	abZechselnG	
JrR¡er	unG	kleiner	rechteckiJer	0asken	mit	unterschieGlichen	Gesichtsaus-
Grücken	herYRr. 1t܅܊

(in	3ferGetRr	[Abb. 282]	nach	9RrbilG	Ges	'armstäGter	/¸ZenSRrtals,	Zel-
ches	Albinmüller	]ur	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	ha॔e	errichten	lassen	
[Abb. 137],	trennte	Gas	AusstellunJsJelänGe	YRm	anJren]enGen	9erJnüJunJs-
Sark. 1t1܊	'ie	3ferGeskulSturen	nach	0RGellen	Albinmüllers	Zaren	]Zeiein-
halb	 0eter	 hRch	 unG	 ZurGen	 YRn	 Gem	 .ieler	 %ilGhauer	 )rit]	ॡeilmann	
�ऻृऺ़–ऻृृऻ�	mRGelliert	unG	Ger	.ieler	.unstkeramik	AG	herJestellt. 1t܊t

����	 'ie	Säulen	sinG	����	rekRnstruiert	ZRrGen.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��–���	0erbach	����,	S. ��.

����	 9Jl.	2॔R	5ieGrich:	Kieler Kunstkeramik A.G., Kiel,	.iel	����,	S. ��.	(ine	kleine	Aus৒ührunJ	in	Gusseisen	ZurGe	
YRn	Gen	%abcRckZerken	2berhausen	herJestellt,	YJl.	:eiGmann	����,	S. ��.	%ei	:eGeme\er	ist	abZeichenG	]u	
lesen,	Gass	Albinmüller	Gie	3lastiken	selbst	mRGellierte,	Gie	+¸he	Ger	SkulSturen	Zar	GRrt	mit	Grei	0eter	anJeJe-
ben,	YJl.	:eGeme\er	����,	S. ���.

Abb. 282: 
Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 
1927: Pferdetor
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Als	:ahr]eichen	Ger	AusstellunJ	schuf	Albinmüller	Gen	seit	़ऺऻ़	nach	ihm	
benannten	AusstellunJsturm	[Abb. 283].

(in	YRn	 ihm	anJereJtes,	ausJefeiltes	%eleuchtunJskRn]eSt	ZurGe	bei	
1acht	]u	einem	eiJenen	(lement	Ger	ॡeaterausstellunJ:	SR	Zaren	Ger	+auSt-
einJanJ	unG	Gas	3ferGetRr	Zei¡	beleuchtet,	Gie	/euchtsäulen	9iRle॔	�0asken�,	
Gelb	b]Z.	:ei¡	�Säulen�,	Ger	7urmhelm	strahlte	Jelb,	ebensR	Gie	)enster	Ges	
7reSSenhauses,	Gie	)enster	am	Auf]uJsschacht	Zaren	blau	beleuchtet,	Gie	
+elmkrRne	Zei¡. 1t3܊

����	 9Jl.	:eGeme\er	����,	S. ���.	'ie	Aus৒ührunJ	laJ	bei	Ger	)irma	SchZabeې	ې&R.,	%erlin,	YJl.	ebG.

Abb. 283: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Ausstellungsturm –  
Tages- und Nachtansicht
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7.5.2 Ausstellungsturm und »Weißes Haus«
'er	AusstellunJsturm	ha॔e	eine	Gesamth¸he	YRn	ीऺ0ېetern	unG	eine	GrunG-
ਗ਼äche	YRn	਄ऻېॠaGratmetern,	Gie	Rberen	ऻि0ېeter	Zaren	als	7urmhelm	aus	
/u[fer�Glas�3rismen	JebilGet. 1t܇܊	Auf	Ger	unteren	+elmebene,	Gem	ऻऻ.ېStRck-
Zerk	befanG	sich	eine	schmale	Au¡enterrasse	unG	Ger	}(rfrischunJsraumm 1t܈܊ 
Ges	7urmcaf«s.	'er	ऻ़.ېStRck	beherberJte	Gas	}Sektrestaurantm 1t6܊,	]u	Gem	ein	
Auf]uJ	Girekten	ZuJanJ	erm¸Jlichte	[Abb. 284].	

,n	Giesem	GebäuGe	YerbanGen	sich	]Zei	JeJensät]liche	Zeitstr¸munJen –	
]um	einen	Gie	]ukun॑sJerichtete	/ichtarchitektur,	Gie	in	Ger	1acht	ihre	be-
sRnGere	:irkunJ	entfaltete,	]um	anGeren	eine	rückZärtsJeZanGte	0i॔el-
alterrRmantik: 1t܊܊	 ,n	Albinmüllers	9RrstellunJ	s\mbRlisierte	Ger	Jläserne	
7urmhelm	ein	0ärchenschlRss,	Zelches	auf	einem	hRhen	%erJ	�Gem	unteren	
7urm	bereich�	thrRnte. 1t܋܊	Albinmüller	be]eichnete	Gen	7urmhelm	als	}Grals-
burJm 1t9܊,	in	AnlehnunJ	an	Gie	3arsifal�/eJenGe.	3assenG	Ga]u	ha॔e	er	im	9Rr-

����	 Aus৒ührlicher	YJl.	:eGeme\er	����,	S. ���–���.	/u[fer�Glas�3rismen	benut]te	Albinmüller	auch	 ৒ür	Gie	.Rns�
truktiRn	Ges	+auSteinJanJs,	YJl.	ebG.,	S. ���.	,m	�.	2berJeschRss	befanG	sich	eine	.üche,	im	��.	2berJeschRss	Gie	
GästetRile॔en,	YJl.	ebG.,	S. ���.

����	 ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.

����	 Amtlicher	)ührer	����,	S. ��–��.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���	f.,	S. ���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 (bG.,	S. ���.	9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���–���,	]um	%e]uJ	]u	5icharG	:aJners	%ühnenstück	}3arsifalm.

Abb. 284: 
Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 1927: Ausstellungs-
turm, Konstruktionszeichnung (Detail) 
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hRf	am	7urmeinJanJ	einen	überlebensJrR¡en	5i॔er	als	:ächter	aufJestellt. 1t܅܋ 
'er	JetreSSte	7urmhelm	nimmt	aber	auch	%e]uJ	auf	Gie	'armstäGter	0athil-
Genh¸he	unG	Gen	+Rch]eitsturm	YRn	2lbrich	[Abb. 285].	

'er	untere	Gastraum	[Abb. 286]	Zar	sehr	sachlich	Jehalten:	'ie	Rbere	:anG-
häl॑e	nahmen	fast	GurchJehenG	)enster	ein,	Gie	'ecke	Zar	mit	Günnen	/eis-
ten	in	rechteckiJe	)elGer	einJeteilt,	Gas	0Rbiliar	eleJant	Jehalten:	kleine,	kRm-
Sakte	5unGtische	unG	Stühle	mit	schmalen,	leicht	ausschZinJenGen	%einen	
unG	GurchbrRchenen	hRhen	/ehnen.

Als	JrR¡	muss	Ger	.Rntrast	]um	}Sektrestaurantm	[Abb. 287]	im	ऻ़.	StRck	
emSfunGen	ZRrGen	sein.	ZZar	ha॔e	Albinmüller	in	Ger	.RnstruktiRn	hier	mit	
Gen	/u[fer�Glas�3rismen	ein	mRGernes	0aterial	einJeset]t,	GRch	YerbarJ	er	
Gessen	7ransSaren]	]uJunsten	einer	besRnGeren	5aumZirkunJ.	'ie	innere	
:anGYerkleiGunJ	bestanG	aus	Günnen	AlabasterSla॔en,	Gie	YRn	Gahinter	Yer-
bRrJenen	/ichtTuellen	erhellt	ZurGen,	sR	Gass	nachts,	bei	%eleuchtunJ,	eine	

����	 'iese	)iJur	Zar	ebenfalls	YRm	.ieler	%ilGhauer	ॡeilmann	nach	Albinmüllers	(ntZurf	mRGelliert	unG	YRn	Ger	
.ieler	.unstkeramik	AG	herJestellt	ZRrGen,	YJl.	5ieGrich	����,	S. ��.

Abb. 285: 
Joseph Maria Olbrich: Hochzeitsturm auf der Mathilden-
höhe, Darmstadt (1908)
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besRnGere	StimmunJ	Jeherrscht	haben	muss.	(rich	)elGhaus	be]eichnete	Gie	
seiner	 0einunJ	 nach	 beisSiellRse	 5äumlichkeit	 mit	 ihren	 }märchenha 	॑
GurchJlutet>en@>sic@m 1t1܋	:änGen	als	}ZRhl	eine	Ger	seltsamsten	Gaststä॔en	
Ger	:eltm 1t܋t.	ZuJleich	Gienten	Gie	AlabasterSla॔en	als	9erstärkunJ	Ger	nach	
au¡en	Jerichteten	%eleuchtunJ. 1t3܋

����	 )elGhaus	����,	S. ݫ.

����	 (bG.

����	 9Jl.	:eGeme\er	����,	S. ���.

Abb. 287: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Sektrestaurant im 12. Stock

Abb. 286: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Ausstellungsturm, Erfrischungs-
raum im 11. Stock
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'ie	Gralss\mbRlik	Albinmüllers	ZurGe	YRn	)elGhaus	in	seiner	%eschreibunJ	
Ger	'eckenleuchte	mit	ihrem	}Abschlu¡	aus	leuchtenGem	5Rt,	>als@	Zeichen	Ges	
Gralsm 1t܇܋	aufJeJri੘en.	'ieser	%eleuchtunJsk¸rSer	bestanG	aus	Grei	übereinan-
Ger	anJebrachten	Scheiben,	an	Geren	(nGen	GlasSrismen	aufJehänJt	Zaren,	
Gen	unteren	Abschluss	bilGeten	ein	rRter	.elch	unG	eine	9RJelਖ਼Jur.	

�hnliche	.RnstruktiRnen	Albinmüllers	৒ür	%eleuchtunJsk¸rSer,	}]usam-
menJeset]t	aus	Gen	einfachsten	)Rrmstücken,	aus	GlasSrismen,	GlasSla॔en,	
0etallkuJelnm 1t܈܋,	kamen	laut	)elGhaus	auch	in	anGeren	%ereichen	YRr	unG	
}ZurGen	]u	anmutiJem	Schmuckm 1t6܋.	'ie	0¸blierunJ	Zar	iGentisch	mit	Gem	
Sektrestaurant	im	ऻऻ.	StRck	unG	trat	in	ihrer	Schlichtheit	YRr	Ger	kulissenartiJen	
5aumJestaltunJ	]urück.

(ine	R੘enere	)RrmensSrache	kam	im	}:ei¡en	+ausm	[Abb. 288, 289]	]ur	
AnZenGunJ.	

����	 )elGhaus	����,	S. 9ې.ݫJl.	hier]u	auch	Gräfe	����a,	S. ���	�+inZeis	auf	einen	elektrisch	beleuchteten	rRten	Gral	in	
Ger	8rau৓ührunJ	YRn	:aJners	%ühnenstück	}3arsifalm�.

����	 )elGhaus	����,	S. ݫ.

����	 (bG.

Abb. 288: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Milchrestaurant, 
 Außenansicht

Abb. 289: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Milchrestaurant, Gastraum
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%ei	Giesem	%au	hanGelte	es	sich	nRch	einmal	um	eine	Zusammenarbeit	Albin-
müllers	mit	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	G. h.	Gas	5estaurant	Zar	in	
+Rl]bauZeise	ausJe৒ührt	unG	]erleJ�	unG	transSRrtierbar.	'ie	,nnenraumJestal-
tunJ	]eiJte	Jla॔e,	unGekRrierte	:anGਗ਼ächen	in	heller	)arbe.	)elGhaus	schrieb	
ऻृ़਄	YRn	}einer	frischen,	aber	nicht	übersSruGelnGen	)arbiJkeit.m 1t܊܋	'er	)u¡bR-
Gen	Zar	mit	/inRleum	beleJt,	Ger	hRhen	%eansSruchunJ	anJeSasst. 1t܋܋ Auch hier 
strukturierte	Albinmüller	Gie	'eckenਗ਼äche	Gurch	eine	(inteilunJ	in	TuaGrati-
sche	)elGer,	abJeteilt	Gurch	anGersfarbiJ	abJeset]te	/eisten.

7.5.3 Die Ausstellungsräume
:ie	einJanJs	erZähnt	Jeh¸rte	]u	Albinmüllers	AufJaben	Gie	GestaltunJ	Ger	Aus-
stellunJsräume. 1t9܋	+ier	Jalt	es,	Gie	YerschieGenen	(SRchen	Ger	ॡeaterJeschich-
te	unG	Gas	1ebeneinanGer	YRn	.unst	unG	7echnik	sRZRhl	unter	einer	einheitli-
chen	/inie	]usammen]u৒ühren	als	auch	in	ihren	8nterschieGen	]u	betRnen. 1t9܅ 

'ie	5aumaussta॔unJ	Jeschah	in	Ger	5eJel	mit	0i॔eln	Ger	.ulissentechnik,	
Gem	eShemeren	&harakter	Ger	AusstellunJ	entsSrechenG,	]uJleich	Gem	ॡema	
۸ॡeater۷	anJemessen. 1t91	Ge]ielt	set]te	Albinmüller	eine	reGu]ierte	Zeichen-
sSrache	mit	hRher	S\mbRlkra॑	ein,	inGem	er	abstrahierte	GrunGfRrmen	ein]el-
ner	Stile	YerZenGete,	Gie	mit	Gen	MeZeiliJen	(SRchen	assR]iiert	ZurGen. 1t9t	SR	
Slat]ierte	er	JeGrunJene	GRrische	Säulen	in	Ger	(inJanJshalle	[Abb. 290],	}in	Ger	
ZeniJe	erlesene	:erke	antiker	.unst	in	Gie	%ilGZelt	Ges	Jriechischen	ॡeaters	
৒ührtenm 1t93.	5Rmanische	5unG�	unG	JRtische	SSit]b¸Jen	[Abb. 290]	benut]te	er	
entsSrechenG	im	%ereich	Ger	}mi॔elalterlichen	Jeistlichen	SSielem	unG	im	
}Sakralraum	Ges	%ühnenYRlksYerbunGesm 1t9܇.	)ür	)elGhaus	Zar	Gas	ein	schlüs-
siJes	.Rn]eSt:	}(in	Saar	Säulen	unG	%RJenstellunJen	JenüJen	in	MeGem	)alle,	
um	Gie	(rinnerunJ	an	Gie	entsSrechenGe	.ultureSRche	Zach]urufen.m 1t9܈

����	 (bG.,	S. ݪ.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	)ran]	5aSS:	}GlieGerunJ	unG	Auॉau	Ger	۸'eutschen	ॡeater�AusstellunJ	0aJGeburJ	����۷m,	in:	0i॔elGeutsche	
AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	0aJGeburJ	�+rsJ.�:	Die Deutsche ࡍeater-Ausstellung Magdeburg ���7. Eine Schilde-
rung ihrer Entstehung und ihres 9erlaufes,	0aJGeburJ	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.,	��.	5aSS	Zar	/eiter	Ges	0ünchener	
ॡeatermuseums,	YJl.	0erbach	����,	S. ��.

����	 9Jl.	)ran]	5aSS:	}9RrZRrtm,	in:	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����,	S. ݮ–ݪ,	hier:	S. ݮ.

����	 9Jl.	5aSS	����,	S. ��,	��.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 5aSS	����,	S. ��.

����	 (bG.	9Jl.	auch	:eGeme\er	����,	S. ���.

����	 )elGhaus	����,	S. ݫ.
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Abb. 291: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Bühnenkünstlerische 
Abteilung der Gegenwart

Abb. 290: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Blick von der mittelalter-
lichen Abteilung in die Eingangshalle zur 
Historischen Abteilung
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,n	Ger	AbteilunJ	}1eu]eitliche	%ühnenkunstm	schuf	Albinmüller	mit	Gen	7renn-
ZänGen	Ger	ein]elnen	Ausstellerbereiche	einen	'urchJanJ	aus	sSit]ZinkliJen	
Dreiecken [Abb. 291] – Geutlich	an	Ger	]eitJen¸ssischen,	e[SressiRnistischen	
%ühnenbilGsSrache	aus	ॡeater	unG	)ilm	Rrientiert.

(in]elne	AbteilunJen	hRb	er	farblich	heraus	Zie	5aSS	berichtete:	}>i@ns	
5Rt	Jeleitetes	:ei¡	unG	eine	Rrnamental	reich	GurchJebilGete	1R॔ürenum-
rahmunJ	Jaben	Gem	۸%arRcktheater۷	ein	ZeniJ	:ärme	unG	)estlichkeit.m 1t96 
)ür	Gie	künstlerische	AbteilunJ	ZurGe	}ausJiebiJ	GRlG�2ckerm 1t9܊	einJeset]t,	
Ger	Saal	Ges	}'eutschen	1atiRnaltheatersm	erhielt	}ein	krä॑iJes	feierliches	
5Rt	>۬@,	in	Zei¡en	/isenen	mit	GRlGbänGern	Gie	(in]elJruSSen	sachte	tren-
nenG.m 1t9܋	,m	5icharG�:aJner�Saal	YerZenGete	Albinmüller	hinJeJen	leuch-
tenGes	%lau,	Ga	Gieses	5aSS	]ufRlJe	als	/ieblinJsfarbe	Ges	:aJner�0ä]ens	
/uGZiJ	ې.ݥYerstanGen	ZurGe. 1t99

7.5.4 Die Abteilung »Raumkunst«
'ie	AusstellunJ	bRt	Albinmüller	schlie¡lich	nRch	einmal	GeleJenheit,	}eine	5ei-
he	YRrbilGlicher,	mRGerner	ZimmereinrichtunJenm 13܅܅	in	Ger	AbteilunJ	5aum-
kunst	]u	]eiJen, 131܅	Geren	ein]iJer	Aussteller	er	Zar.	'ie	5äume	Zaren	thema-
tisch	auf	Gas	ॡeaterumfelG	abJestimmt,	Albinmüller	]eiJte	ein	}Arbeits]immer	
Ges	,ntenGantenm,	ein	}0usik]immer	Ges	General�0usikGirektRrsm,	einen	}5e-
SräsentatiRnsraum	Ges	,ntenGantenm	unG	ein	}AnkleiGe]immer	einer	3rima-
GRnnam. 13܅t	An	Giesen	5äumen	]eiJt	sich	nRch	einmal	Albinmüllers	%eYRr]u-
JunJ	hanGZerklicher	unG	materieller	ॠalitäten	JeJenüber	einer	inGustriellen	
SerienSrRGuktiRn:	Zur	9erZenGunJ	kamen	e[klusiYe	0aterialien,	hRchZertiJ	
Yerarbeitet, 133܅	charakteristisch	৒ür	Gie	StilrichtunJen	Ges	1eRklassi]ismus	unG	

����	 5aSS	����,	S. ��.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 9Jl.	(bG.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 'em	AusstellunJsbereich	},nGustrie	unG	GeZerbem	]uJeRrGnet	unG	in	Ger	5aumfRlJe	]Zischen	}ॡeater�%au-
kunstm	unG	}.unsthallem	Slat]iert.	Alle	Aussta॔unJselemente	Gieser	5äume	Zaren	YRn	Albinmüller	entZRrfen	
ZRrGen,	YJl.	:eGeme\er	����,	S. ���.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ݫ.
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Art	'«cR.	8nterschieGliche	)arbharmRnien,	}ein	milGes	Grau	RGer	behaJliches	
Grün	>۬@	RGer	in	strahlenGen	unG	temSeramentYRlleren	7intenm 13܇܅,	unterstüt]-
ten	laut	)elGhaus	Gie	5aumZirkunJ.

)ür	Gas	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	[Abb. 292, 293]	ha॔e	Albinmül-
ler	eine	überZieJenG	sachliche	)RrmensSrache	JeZählt.	'er	lanJJestreckte	
5aum	umfasste	YerschieGene	ZRnen – einen	Arbeitsbereich	mit	Schreibtisch,	
mi॔iJ	eine	Sit]JruSSe	৒ür	%esSrechunJen	sRZie	eine	GruSSe	mit	beTuem	
ZirkenGen	3Rlsterm¸beln.

(ine	bis	]ur	.ehle	Je৒ührte	+Rl]YertäfelunJ,	Gie	Gie	einJebauten	Schrank�	
unG	5eJalb¸Gen	einschlRss,	bestimmte	Gen	5aumeinGruck.	'ie	%eleuchtunJ	
übernahmen	in	StuckrRse॔en	einJelassene	Glühbirnen	�ein	3rin]iS,	Gas	Al-
binmüller	bereits	beim	8mbau	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	benut]t	hat-
te�.	'er	Schreibtisch	[Abb. 293]	bestanG	aus	einer	3la॔e	auf	]Zei	massiYen	.u-
ben	mit	einJe]RJenem	SRckel.	Seitlich	YerbarJ	Ger	7isch	eine	aus]iehbare	
3la॔e.	'ie	Seiten	Ger	Schreibtischstühle	lRckerten	mit	Gem	Gi॔er�0RtiY	Gie	
massiYe	:irkunJ	Ges	Schreibtischs	auf,	ihre	5ückenlehnen	Zaren	MeGRch	
ebenfalls	YRllਗ਼ächiJ	Jearbeitet	unG	fast	bis	]um	%RGen	Je৒ührt.

'ie	5aummi॔e	[Abb. 292 unten]	ZurGe	YRn	einem	achteckiJen	7isch	auf	
massiYem	.reu]fu¡	einJenRmmen.	'ie	/ehnen	Ger	]uJeh¸riJen	Stühle	bestan-
Gen	aus	৒ünf	schmalen,	treSSen৒¸rmiJen	%¸Jen	unG	nahmen	%e]uJ	]um	cha-
rakteristischen	'achhelm	Ges	'armstäGter	+Rch]eitsturms	[Abb. 285].	ZuJleich	
stellte	Ger	JetreSSte	Auॉau	ein	t\Sisches	(lement	Ges	Art	'«cR	Gar.

'ie	3Rlsterm¸bel	[Abb. 292 oben]	ha॔en	eine	kubische	GrunGfRrm	mit	
einem	ZulstartiJen	Rberen	Abschluss.	/eiGer	lassen	Gie	SchZar]�:ei¡�Abbil-
GunJen	keinen	Schluss	]u,	Zie	Gas	feine	Streifenmuster	Ger	3RlsterunJ	farblich	
mit	Ger	:anGYertäfelunJ	kRrresSRnGierte.

Albinmüller	ha॔e	Gas	Arbeits]immer	reichlich	GekRriert:	'ie	ausJestellten	
�lJemälGe,	ein	0äGchenakt	unG	Yier	(r]JebirJslanGscha॑en	ha॔e	er	selbst	an-
JefertiJt.	(in	%rRn]ekRSf	YRn	%ilGhauer	AGam	Antes	aus	'armstaGt,	Ger	bereits	
Gie	SkulSturen	am	(inJanJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	JefertiJt	ha॔e, 13܈܅ 
stanG	am	)enster	bei	Ger	3RlsterJruSSe.

'as	}0usik]immer	Ges	General�0usikGirektRrsm	[Abb. 294, 295]	Zar	৒ür	
0usikJenuss	einJerichtet.	Albinmüller	sta॔ete	es	mit	3Rlsterm¸beln,	einem	
kleinen	7isch	unG	einem	nieGriJen	:anGschrank	mit	schmalem,	hRhem	Aufsat]	
aus,	auch	ha॔e	er	eiJens	einen	)lüJel	nach	seinem	(ntZurf	herstellen	lassen.

����	 (bG.

����	 Siehe	Abb. ���.

Abb. 292: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Abteilung »Raumkunst«, 
Arbeitszimmer des Intendanten

Abb. 293: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Arbeits-
zimmer des Intendanten
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Art	'«cR.	8nterschieGliche	)arbharmRnien,	}ein	milGes	Grau	RGer	behaJliches	
Grün	>۬@	RGer	in	strahlenGen	unG	temSeramentYRlleren	7intenm 13܇܅,	unterstüt]-
ten	laut	)elGhaus	Gie	5aumZirkunJ.

)ür	Gas	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	[Abb. 292, 293]	ha॔e	Albinmül-
ler	eine	überZieJenG	sachliche	)RrmensSrache	JeZählt.	'er	lanJJestreckte	
5aum	umfasste	YerschieGene	ZRnen – einen	Arbeitsbereich	mit	Schreibtisch,	
mi॔iJ	eine	Sit]JruSSe	৒ür	%esSrechunJen	sRZie	eine	GruSSe	mit	beTuem	
ZirkenGen	3Rlsterm¸beln.

(ine	bis	]ur	.ehle	Je৒ührte	+Rl]YertäfelunJ,	Gie	Gie	einJebauten	Schrank�	
unG	5eJalb¸Gen	einschlRss,	bestimmte	Gen	5aumeinGruck.	'ie	%eleuchtunJ	
übernahmen	in	StuckrRse॔en	einJelassene	Glühbirnen	�ein	3rin]iS,	Gas	Al-
binmüller	bereits	beim	8mbau	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	benut]t	hat-
te�.	'er	Schreibtisch	[Abb. 293]	bestanG	aus	einer	3la॔e	auf	]Zei	massiYen	.u-
ben	mit	einJe]RJenem	SRckel.	Seitlich	YerbarJ	Ger	7isch	eine	aus]iehbare	
3la॔e.	'ie	Seiten	Ger	Schreibtischstühle	lRckerten	mit	Gem	Gi॔er�0RtiY	Gie	
massiYe	:irkunJ	Ges	Schreibtischs	auf,	ihre	5ückenlehnen	Zaren	MeGRch	
ebenfalls	YRllਗ਼ächiJ	Jearbeitet	unG	fast	bis	]um	%RGen	Je৒ührt.

'ie	5aummi॔e	[Abb. 292 unten]	ZurGe	YRn	einem	achteckiJen	7isch	auf	
massiYem	.reu]fu¡	einJenRmmen.	'ie	/ehnen	Ger	]uJeh¸riJen	Stühle	bestan-
Gen	aus	৒ünf	schmalen,	treSSen৒¸rmiJen	%¸Jen	unG	nahmen	%e]uJ	]um	cha-
rakteristischen	'achhelm	Ges	'armstäGter	+Rch]eitsturms	[Abb. 285].	ZuJleich	
stellte	Ger	JetreSSte	Auॉau	ein	t\Sisches	(lement	Ges	Art	'«cR	Gar.

'ie	3Rlsterm¸bel	[Abb. 292 oben]	ha॔en	eine	kubische	GrunGfRrm	mit	
einem	ZulstartiJen	Rberen	Abschluss.	/eiGer	lassen	Gie	SchZar]�:ei¡�Abbil-
GunJen	keinen	Schluss	]u,	Zie	Gas	feine	Streifenmuster	Ger	3RlsterunJ	farblich	
mit	Ger	:anGYertäfelunJ	kRrresSRnGierte.

Albinmüller	ha॔e	Gas	Arbeits]immer	reichlich	GekRriert:	'ie	ausJestellten	
�lJemälGe,	ein	0äGchenakt	unG	Yier	(r]JebirJslanGscha॑en	ha॔e	er	selbst	an-
JefertiJt.	(in	%rRn]ekRSf	YRn	%ilGhauer	AGam	Antes	aus	'armstaGt,	Ger	bereits	
Gie	SkulSturen	am	(inJanJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	JefertiJt	ha॔e, 13܈܅ 
stanG	am	)enster	bei	Ger	3RlsterJruSSe.

'as	}0usik]immer	Ges	General�0usikGirektRrsm	[Abb. 294, 295]	Zar	৒ür	
0usikJenuss	einJerichtet.	Albinmüller	sta॔ete	es	mit	3Rlsterm¸beln,	einem	
kleinen	7isch	unG	einem	nieGriJen	:anGschrank	mit	schmalem,	hRhem	Aufsat]	
aus,	auch	ha॔e	er	eiJens	einen	)lüJel	nach	seinem	(ntZurf	herstellen	lassen.

����	 (bG.

����	 Siehe	Abb. ���.

Abb. 292: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Abteilung »Raumkunst«, 
Arbeitszimmer des Intendanten

Abb. 293: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Arbeits-
zimmer des Intendanten
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'ie	:anG	Zar	Gurch	breite,	Gunklere	Streifen	unterJlieGert,	Gie	YRn	]ierlichen	
/inien	einJerahmt	ZurGen.	)ür	Gie	0¸bel	Zar	Gunkles	+Rl]	YerZenGet	ZRr-
Gen,	einen	.Rntrast	Ga]u	bilGeten	Gie	hellen	3Rlsterbe]üJe.	'ie	Sit]m¸bel	Jin-
Jen	hier	ebenfalls	YRn	einer	kubischen	GrunGfRrm	aus,	ha॔en	MeGRch	eine	
nach	Rben	Zeit	ausschZinJenGe	)Rrm – nicht	unähnlich	Gen	0¸beln	im	(mS-
fanJs]immer	Ges	etZas	sSäter	entstanGenen	+auses	:innar. 136܅	'er	Schrank,	
aufJebaut	aus	ein]elnen	.ubuselementen,	Zar	am	9itrinen�Aufsat]	mit	schma-
len	3rRਖ਼lleisten	Yer]iert,	YerJleichbar	Gen	Schrank�	unG	7ischm¸beln	im	/eGi-
Jenheim	YRn	ऻृ़ऽ	[Abb. 253].	,m	Aufsat]	sinG	3Rr]ellan�)iJurinen	im	Gamals	
beliebten	5RkRkR�Stil	erkennbar.	Als	:anGschmuck	ha॔e	Albinmüller	]uGem	
ein	9RJelrelief	anJebracht,	Zelches	er	ऻृ़ी	bereits	im	7reSSenhaus	YRn	+aus	
:Rlf	YerZenGet	ha॔e. 13܊܅

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ��.

Abb. 294: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Musik-
zimmer des General-Musik-
direktors

Abb. 295: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Musik-
zimmer des General-Musik-
direktors
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/iest	man	Giese	farblich	abJeset]ten	)elGer	als	3seuGRSilaster,	Gie	]uGem	nRch	
JekuSSelt	au॑raten,	beZirken	sie	eine	neRklassi]istische	5aumstimmunJ,	eine	
/esart,	Gie	Gurch	Gen	aus	stereRmetrischen	GrunGfRrmen	aufJebauten	:anG-
schrank	unterstüt]t	ZirG.	.lar	Ger	)RrmensSrache	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	]uJeh¸riJ	
Zaren	MeGRch	Gie	%eleuchtunJsk¸rSer,	sR	Gie	7ischleuchte	bei	Ger	SRfaecke,	
Geren	Schirm	aus	Grei	sSit]en	3\ramiGen	JebilGet	ZurGe	�eine	sRlche	/euch-
te	stanG	auch	im	Arbeits]immer�.	Zick]ack	unG	JetreSSte	8mrisse	bestimm-
ten	Gie	:anGleuchten	rechts	unG	links	neben	Gem	9itrinenschrank.

'en	 7eSSich	 nach	 (ntZurf	 Albinmüllers	 kenn]eichneten	 TuaGratische	
)elGereinteilunJ	aus	'RSSellinien�	Gie	.reu]unJsSunkte	Zaren	mit	abZech-
selnGen	kleinen	SchmuckmRtiYen	Yersehen.	9RrhänJe	unG	3RlsterstR੘	truJen	
Gas	Jleiche	0uster,	einen	5aSSRrt	aus	]Zei	sich	umschlinJenGen	Streifen,	in	
Ger	/inien৒ührunJ	kantiJ	JebrRchen.	

,m	GeJensat]	]u	Gen	0usiksälen,	Gie	Albinmüller	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ	
Jestaltet	ha॔e,	Sräsentiert	auf	Gen	beiGen	AusstellunJen	auf	Ger	0athilGenh¸he	
ऻृऺ਄	unG	ऻृऻा,	sRZie	Gem	0usiksaal	im	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe, 13܋܅ bei 
Genen	Gie	Jan]e	Aussta॔unJ	klar	auf	Gen	0usikJenuss	ausJerichtet	Zar	�unG	
teilZeise	raਜ਼nierte	7echnik	ein	GesamtkunstZerk	erlebbar	machte�,	Zies	Gieses	
0usik]immer,	unterstüt]t	Gurch	Gie	Sit]JruSSe	unG	Gen	9itrinenschrank,	einen	
ZRhnlichen	&harakter	auf,	Ger	eher	Gem	JeselliJen	%eisammensein	Giente.

'as	}AnkleiGe]immer	einer	3rimaGRnnam	[Abb. 296]	sta॔ete	Albinmüller	
mit	einem	in	einer	5aumecke	Slat]ierten	Schminktisch	sRZie	einem	in	Ger	)Rrm	
kRrresSRnGierenGen	(ckschrank	unG	einem	AlkRYen	mit	einer	breiten	/ieJe�
ਗ਼äche	aus.	'ie	)RrmensSrache	in	Giesem	5aum	Zar	mit	ihren	runGen,	RSulenten	
)Rrmen	Gem	Art	'«cR	]uJeh¸riJ,	in	seiner	lu[uri¸sen	Aussta॔unJ	Gem	5eSrä-
sentatiRnsbeGürfnis	einer	۸'iYa۷	anJeSasst.	

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�,	�.�.�	unG	�.�.�.

Abb. 296: 
Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 
1927: Abteilung »Raumkunst«, 
 Ankleidezimmer einer Primadonna
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'ie	:anGਗ਼äche	Zar	Gurch	Schmuckleisten	in	)elGer	einJeteilt,	Gie	Gie	Aufsät]e	
Ger	(ckschränke	RStisch	nach	Rben	YerlänJerten.	'er	kleine	%eistelltisch	]eiJte	
Menen	YRlumin¸sen	.RrSus	auf	sehr	Jra]ilen	%einen,	Zie	er	৒ür	Gas	Art	'«cR	t\-
Sisch	Zar.	Am	Schminktisch	Slat]ierte	Albinmüller	Gas	StuhlmRGell	mit	Ger	Je-
treSSten	/ehne,	Zelches	auch	im	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	aufJestellt	
Zar.	,n	Gie	SeitenZänGe	Ges	AlkRYen	Zaren	kleine	5eJale	einJelassen,	৒ür	Gessen	
AuskleiGunJ	benut]te	Albinmüller	eine	)arbYariante	Ges	im	0usik]immer	Yer-
ZenGeten	%e]uJsstR੘es.	'as	hier	anJebrachte	0RGell	Ger	:anGleuchte	mit	৒ünf	
treSSen৒¸rmiJ	]ur	0i॔e	ansteiJenGen	GlasSrismen	ha॔e	er	bereits	im	Schlaf-
]immer	im	+aus	:Rlf	benut]t. 139܅ 

Auf	Ger	ॡeaterausstellunJ	Sräsentierte	Albinmüller	eine	e[klusiYe	5aum-
kunst,	Gie	Geutlich	JrR¡bürJerlichen	&harakter	truJ.	'a৒ür	ha॔e	er	Gie	SassenGen	
%estimmunJen	৒ür	Gie	5äume	JeZählt,	G. h.	Gie	Rbere	3ersRnalebene	eines	ॡea-
ters.	GeraGe	Gas	ॡema	Ger	۸/RJe	G۟actrice۷,	Ger	.ünstlerinnenJarGerRbe,	Zar	
ein	beliebtes	ॡema	in	Ger	Aussta॔unJskunst	Ges	fran]¸sischen	Art	'«cR. 131܅

,m	1achJanJ	Ger	ॡeaterausstellunJ	erhielt	Albinmüllers	Scha੘en	Ger	
ऻृ़ऺer	-ahre	Gurch	Gie	Aufnahme	in	Gie	5eihe	}1eue	:erkkunstm	Ges	)rieG-
rich	(rnst	+übsch	9erlaJs	eine	besRnGere	:ürGiJunJ. 1311	'ie	t\SRJraShische	
GestaltunJ	Ges	ऻृ़਄	Subli]ierten	%anGes	ha॔e	-Rhannes	0Rhl]ahn	�ऻ਄ृ़–ऻृीि�	
übernRmmen,	ein	9ertreter	Ger	Abstrakten	0alerei	unG	seit	ऻृ़ऽ	/eiter	Ger	.las-
se	৒ür	GebrauchsJraਖ਼k	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerker-
schule.	'ie	(inbanGJestaltunJ	[Abb. 297]	stammte	MeGRch	YRn	Albinmüller	selbst	
unG	]eiJt,	Zie	er	Gie	neue	)RrmensSrache	৒ür	sich	aGaStiert	ha॔e.	0it	ZeniJen	
Srä]ise	Je৒ührten	/inien	ak]entuierte	er	Gas	+RchfRrmat.	,m	9erJleich	mit	Gen	
ऻृऺऽ	entstanGenen	1RteneinbänGen	[Abb. 33]	ist	Ger	stilistische	:anGel	besRn-
Gers	auJen৒älliJ.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

����	 9Jl.	SilGatke	����,	S. ���,	YJl.	ebG.	S. ���	f.	]u	Albinmüllers	}	AnkleiGe]immer	einer	3rimaGRnnam.

����	 9Jl.	 ]u	 Gieser	 5eihe:	 5RlanG	 -aeJer:	Neue Werkkunst. Architekturmonographien der zwanziger Jahre. Mit einer 
Basis-Bibliographie deutschsprachiger Architekturpublikationen ����ڟ����,	%erlin	����.	,n	Ger	5eihe	}1eue	:erk-
kunstm	erschienen	]Zischen	����	unG	����	etZa	���	:erkmRnRJraਖ਼en	]eitJen¸ssischer	Architekten,	Garunter	sR	
beGeutenGe	1amen	Zie	-Rsef	+R੘mann,	AlfreG	GrenanGer	unG	0a[	7aut.	'ie	%änGe – mit	Ausnahme	Ger	ersten	
AusJaben – ha॔en	eine	einheitliche	Aussta॔unJ:	+RchfRrmat,	��	[	��	cm,	in	farbiJes	Gan]leinen	JebunGen	�YJl.	
-aeJer	 ����,	 S. ���,	 Ger	3reis	 Yieler	AusJaben,	 auch	Ger	 ]u	Albinmüller	 betruJ	50	��,–,	 YJl.	 -aeJer	 ����,	 S. ��	
�Abb. }%ücherYer]eichnism�.	'ie	Albinmüller�AusJabe	ZurGe	als	ein]iJe	auch	Rਜ਼]iell	als	/u[usausJabe,	G. h.	mit	
Gan]leGer�(inbanG,	anJebRten,	]um	3reis	YRn	50	��,–,	YJl.	-aeJer	����,	S. ��.
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'er	+auS॔eil	Ger	AbbilGunJen	be]RJ	sich	auf	Gie	'eutsche	ॡeaterausstellunJ	
0aJGeburJ,	sRZRhl	mit	Au¡en�	als	auch	,nnenansichten,	Ganeben	ZurGe	nRch	
einmal	Ger	8mbau	৒ür	Gie	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	sRZie	Gas	+aus	:Rlf	in	
'resGen	mitsamt	,nnenräumen	YRrJestellt,	Gen	Abschluss	bilGeten	(ntZürfe	৒ür	
.irchenbauten	unG	�innenräume.

Abb. 297: 
»Neuere Arbeiten von Prof. Albinmüller« (1928):  
Einbandgestaltung von Albinmüller (Die ursprünglichen 
Farben sind hier teilweise verblasst.)
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7.6 Rückzug und Hinwendung zum Sakralen

,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ahre	erhielt	Albinmüller	nicht	mehr	im	Jleichen	0a¡	Au॑räJe,	
Zie	er	es	aus	Ger	Zeit	YRr	Gem	:eltkrieJ	JeZRhnt	Zar.	,n	Gen	ऻृऽऺer	-ahren	
kRnnte	er	nur	nRch	einen	(ntZurf	৒ür	ein	0ausRleum	in	:iesbaGen	umset]en,	
0i॔e	Ges	-ahr]ehnts	Zar	er	]uGem	an	einem	0ietsZRhnhaus	beteiliJt, 131t auch 
Jab	er	ऻृऽऽ	nRch	einmal	einen	schmalen	%ilGbanG	}'enkmäler,	.ult�	unG	
:Rhnbautenm	heraus. 1313

Albinmüller	]RJ	sich	]unehmenG	]urück	unG	ZiGmete	sich	SriYat	Ger	0a-
lerei	unG	'ichtkunst,	u. a.	schrieb	er	]u	%eJinn	Ger	ऻृऽऺer	-ahre	seine	AutRbiR-
Jraਖ਼e	nieGer,	Gie	allerGinJs	unYer¸੘entlicht	blieb.	ऻृऽी	Subli]ierte	er	ein	klei-
nes	%ühnenstück,	Das Christmondrosenreis. Ein Märchenspiel für Kinder und 
7räumer,	in	Gessen	+auStਖ਼Jur,	Gem	:anGerer	8nruh,	er	sein	eiJenes	/eben	
Yerarbeitete.	:ie	er	selbst	kam	Gieser	}>a@us	einem	%auernGRrf	im	(r]Jebir-
Jem 131܇	unG	Zar	SRhn	eines	}0eister	Zimmermannm 131܈.	'as	Stück	Zar	JeSräJt	
YRn	einer	rRmantischen	GeisteshaltunJ,	Yerarbeitete	aber	auch	Gie	YRn	Albin-
müller	৒ür	sich	selbst	als	t\Sisch	emSfunGene	8nJeGulG	unG	8nruhe.	'urch	
Gen	:anGerer	brachte	er	seine	(n॔äuschunJ	über	Gas	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	
emSfunGene	'esinteresse	an	seinen	3länen	unG	9RrschläJen	]um	AusGruck:

»2ftmals zimmerte ich auch Häuser mit sch¸nen Räumen und edlem Hausrat in 
reinen Formen und Farbenharmonien. Aber meist verdirbt man mir alles, bringt 
Mi¡t¸ne hinein und lohnt mit schn¸dem 8ndank. […] Deshalb baue ich lieber Luft-
schl¸sser. Auch Kirchen und 7empel baut mein Herz in strahlendem Glanze. So 
kann ich meinem Goࡉ Altäre hoch aufrichten, denn all mein Schaठen will ein Die-
nen vor ihm sein2ڙڟڙ�der ich male ein Bild. […] Nur so für mich, für niemanden 
sonst�« 1316

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���–���,	���,	YJl.	]um	0ietshaus:	5uGRlf	+Rfmann:	�5eG.�: 125 Jahre Bauverein. Im Dienste der 
Stadt und ihrer Bürger,	'armstaGt	����,	S. ��.

����	 9Jl.	Zeh	����.

����	 Albinmüller:	Das Christmondrosenreis. Ein Märchenspiel für Kinder und 7räumer �7extbilder vom 9erfasser�,	SchZar-
]enberJ	 ����,	 S. S. ��.	 'ie	'ruckausJabe	 umfasste	 ��	 Seiten	 unG	 ৒ünf	 MeZeils	mit	 Albinmüllers	 .ünstlermRnR-
Jramm	Yersehene	%ühnenbilGentZürfe,	Gie	Jr¸¡tenteils	e[SressiRnistische	ZüJe	truJen.	'er	7e[t	JinJ	Yermutlich	
auf	ein	Stück	]urück,	Gas	Albinmüller	bereits	����	৒ür	seine	.inGer	entZickelt	ha॔e,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Albinmüller	����,	S. ��.

����	 (bG.,	S. ��.	
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'ie	3ublikatiRn	seines	%ühnenstücks	illustrierte	Albinmüller	mit	S]enenbil-
dern [Abb. 298],	Gie	t\Sische	(lemente	seiner	)RrmensSrache	enthielten.

(ntZürfe	৒ür	Gie	YRm	:anGerer	anJesSrRchenen	.irchenbauten	fanGen	
sich	in	Albinmüllers	:erk	Yerein]elt	bereits	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ. 131܊ 
:ährenG	Ges	.rieJes	ha॔e	er	sich	an	einem	:e॔beZerb	৒ür	Gen	)rieGhRf	in	
0aJGeburJ	beteiliJt, 131܋	Ger	]uJeh¸riJe	,nnenraumentZurf	Zies	mit	5unGb¸-
Jen	unG	ASsis	AnklänJe	an	b\]antinische	b]Z.	rRmanische	GestaltunJsSrin]i-
Sien	[Abb. 299]	auf.

����	 9Jl.	:illrich	����,	S. ����	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��.	'er	(ntZurf	Zar	Yermutlich	]u	einem	
:e॔beZerb	 ৒ür	}.leine	eYanJelische	.irchen	 in	Sachsenm	���� �����	entstanGen,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ����	YJl.	
aus৒ührlich	]u	Gen	.irchenentZürfen	Albinmüllers	ebG.,	S. ���–���,	���	f.

����	 9Jl.	GeRrJ	%iermann:	}'er	)rieGhRfs�:e॔beZerb	৒ür	0aJGeburJ.	(ine	JrunGsät]liche	)eststellunJm,	in:	Der Cice-
rone	��	������,	S. ���–���.

Abb. 298: 
Albinmüller: Das Christmondrosenreis. Ein 
Märchenspiel für Kinder und Träumer (1936): 
Illustration zum Ersten Akt (Thronsaal)

Abb. 299: 
Albinmüller: Entwurf für eine Einsegnungs-
halle in einem Krematorium (1919)
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(ine	/ichtkirche,	ऻृऽऺ	entZRrfen	[Abb. 300],	nahm	hinJeJen	mit	Gen	hRhen	
schmalen	)enstern	unG	Gem	7urm	in	Ger	9ertikalität	klar	]ur	%aukunst	Ger	
GRtik	%e]uJ.

Seit	Gem	(nGe	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	ha॔e	Albinmüller	sich	intensiYer	mit	Gem	
.irchenbau	auseinanGerJeset]t – Yermutlich	auch	Zeichen	einer	stärkeren	Ser-
s¸nlichen	+inZenGunJ	]ur	5eliJiRn.	,n	einem	kur]en	Artikel	mit	Gem	7itel	
}GeGanken	]um	eYanJelischen	.irchenbaum,	ऻृ़ृ	in	Ger	Zeitschri॑	Die Bau-
gilde erschienen, 1319	fRrGerte	er,	Gen	.irchenraum	als	besRnGeren	2rt	৒ür	۸Gas	
+eiliJe۷	]u	sehen,	G. h.	Gie	৒ür	Gie	eYanJelische	.irche	JeraGe	t\Sische	Gemein-
scha॑	ZieGer	auf]ul¸sen,	unG	Gem	Altar	}einen	nur	ihm	Jeh¸renGen	JeZeih-
ten	5aum	]u	Jeben,	Genn	er	ist	nun	einmal	Ger	%rennSunkt	aller	)eierlich-
keitm 13t܅.	'ieses	3rin]iS	ist	umJeset]t	in	(ntZürfen,	Gie	(nGe	Ger	ऻृऽऺer	-ahre	
entstanGen	Zaren	[Abb. 301, 302].

,n	Ger	starken	�berh¸hunJ	Ges	5aums,	Gen	JrR¡e	'imensiRnen	unG	Ger	
/ichtins]enierunJ,	Zeisen	Giese	(ntZürfe	Geutlich	e[SressiRnistische	ZüJe	
auf – beleJen	alsR,	Gass	Albinmüller	sich	nRch	im	reifen	Alter	mit	aktuellen	
Str¸munJen	auseinanGerset]te.	

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 (bG.

Abb. 300: 
Albinmüller: Lichtkirche (1930)
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7.6 Rückzug und Hinwendung zum Sakralen

Abb. 301: 
Albinmüller: Entwurf für den 
Innenraum einer Gralskirche 
(1928)

Abb. 302: 
Albinmüller: Entwurf für ein Kirchenschi¶ 
(1928)
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7.7 Fazit

Albinmüllers	:irken	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	kRn]entrierte	sich	auf	Archi-
tektur	unG	5aumkunst,	Gebrauchs�	RGer	ZierJeJenstänGe	scheinen	nur	]u	be-
stimmten	Anlässen	entZRrfen	ZRrGen	]u	sein.	3arallel	ist	ein	Geutlicher	5ück-
JanJ	seiner	3rRGuktiYität	fest]ustellen,	G. h.	(ntZürfe	৒ür	0¸bel,	Gebrauchs�	 
unGbZierJerät	ZurGen	bei	anGeren	3rRMekten	ZieGerYerZenGet.	

1ach	Zie	YRr	suchte	er	seine	.unGscha॑	in	Gen	JehRbenen	Gesellscha॑s-
kreisen,	Gie	sich	eine	YRllstänGiJe	:RhnunJseinrichtunJ	aus	seiner	+anG	leis-
ten	kRnnten.	'ies	YerGeutlichen	nicht	nur	Gie	ausJe৒ührten	3rRMekte,	selbst	Gie	
Aussta॔unJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	unG	in	ein]elnen	ZüJen	Gie	Ges	/e-
GiJenheims	৒ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	beiGe	ऻृ़ऽ,	sinG	in	)Rr-
mensSrache	 unG	 0aterialbehanGlunJ	 hier	 ein]uRrGnen.	 ZZar	 brachte	 er	
mehrfach	9RrschläJe	]ur	:RhnunJsfraJe,	sR	mit	Ger	3ublikatiRn	Holzhäuser 
�ऻृ़ऻ�	unG	Gem	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	�ऻृऽऺ�,	GRch	auch	Giese	Rrien-
tierten	sich	eher	am	GrR¡bürJertum.	

Alle	(inrichtunJen	Ziesen	eine	sRrJ৒ältiJe	AusZahl	Ger	0aterialien	unG	
eine	e[klusiYe	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	auf.	,m	Sinne	Ger	5aumkunst – unG	sR-
mit	৒ür	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	kRnserYatiY – ZurGen	Gie	Zimmer	YRn	ihm	YRllstän-
GiJ	GurchJestaltet,	G. h.	:anG,	%RGen	unG	'ecke	erhielten	ebensR	eine	festJe-
leJte	künstlerische	%ehanGlunJ	Zie	Gie	übriJen	GeJenstänGe.	,m	GeJen]uJ	
৒ällt	auf,	Gass	Albinmüller	häuਖ਼Jer	auf	(inbaum¸bel	Yer]ichtete,	sRmit	eine	
stärkere	)le[ibilität	]ulie¡,	Zie	es	Gas	1eue	%auen	beYRr]uJte.	,n	Ger	2rna-
mentik	nahm	er – Zenn	auch	nur	]urückhaltenG – Gie	neuen	7enGen]en	Ger	
ऻृ़ऺer	-ahre	auf.	AllerGinJs	set]te	er	ZierfRrmen	nur	Yerein]elt	ein	unG	lie¡	
R॑	Gie	:anGਗ਼äche	৒ür	sich	Zirken – auch	Gies,	Gas	isRlierte	SchmuckmRtiY,	
ein	t\Sisches	GestaltunJsmi॔el	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren.	'ie	)RrmensSrache	Ger	
0¸bel	truJ	teils	ZüJe	einer	1euen	Sachlichkeit,	Zar	teilZeise	Zeiterhin	Gem	
1eRklassi]ismus	 Yerha॑et.	 (in	 ausschZeifenGerer	(insat]	 Ger	 neuen	2rna-
mentik	RGer	stärkere	5ückJri੘e	auf	eine	5RkRkR�)RrmensSrache,	Zie	sie	ei-
niJe	,nneneinrichtunJen	Ges	Geutschen	Art	'«cR	SräJten,	ਖ਼nGen	sich	bei	Al-
binmüller	nicht	bei	Gen	hier	Je]eiJten	%eisSielen,	sta॔Gessen	blieb	Gie	ॠali-
tät	YRn	0aterial	unG	Aus৒ührunJ	ein	ZichtiJes	0erkmal.	

,n	Gen	ऻृऽऺer	-ahren	]RJ	Albinmüller	sich	]urück,	Gas	-ahr]ehnt	]uYRr	Zar	
YRn	einer	]unehmenGen	(n॔äuschunJ	JeSräJt	JeZesen.	'ie	0athilGenh¸he	
ha॔e	ihre	)ührunJsrRlle	im	Geutschen	.unstJeZerbe	YerlRren,	richtunJsZei-
senG	ZurGen	nun	Gie	AktiYitäten	Ges	'eutschen	:erkbunGes	unG	Ges	%auhau-
ses.	'em	1euen	%auen	ZRllte	Albinmüller	sich	nicht	anschlie¡en,	auch	eine	
Zusammenarbeit	mit	Ger	,nGustrie,	ein	:eJ	Gen	3eter	%ehrens	schRn	ऻृऺु	�mit	
Ger	A(G�	unG	%runR	3aul	�'eutsche	:erkstä॔en�	JeJanJen	Zaren,	schien	
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nicht	in	seinem	,nteresse	JeleJen	]u	haben.	'a	er	sich	MeGRch	Zeiterhin	einer	
Sachlichkeit	stark	YerbunGen	৒ühlte,	bRt	sich	keine	intensiYere	+inZenGunJ	
]um	Art	'«cR	an,	ebensR	Gür॑e	er	eine	5ückkehr	]u	histRristischen	)Rrmen	
klar	ausJeschlRssen	haben.




